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Alles Menschenwerk ist vergänglich und nur die
Dauer seiner Wirkung auf die Entwicklung kommender
Zeiten gibt einen Maßstab seines Wertes . Zwanzig
Jahre nach dem Tode des Großen Friedrich ist sein
Lebenswerk zusammengebrochen und 100 Jahre nach
seiner Geburt ist es wieder auserstanden. In diesen
beiden Zahlen liegt das Urteil, das die unbestechlich
richtende Zeit über Friedrich und sein Werk fällte,
umschlossen. Der Staat , den der König sich auf den
Leib zugeschnitten hatte und den er mit umfassendem
Geist , aber auch mit eigensinniger und oft verbohrter
Selbstherrlichkeit und Hartnäckigkeit regierte, hatte
seine Wurzel in dem Augenblick verloren, als Fried¬
rich die Augen schloß, und der Gewittersturm, der sich
ba8> daraus im Westen erhob und über den Rhein
blies, warf ihn über den Hausen. Jetzt erst war der
Boden bereitet, damit die Saat , die Friedrich gestreut ,
aufgehen konnte und wachsen zur Gründung des Deut¬
schen Reiches , das sich aufbaute auf der von dem
König erkämpften und von seinen Nachfolgern unter
schweren Fährlichkeiten behaupteten und endgültig ge¬
sicherten Vormachtstellung Preußens im Bunde der
deutschen Völker .

So sreigeistig Friedrich war , so befangen war er
in den Vorurteilen seiner Zeit . Er , der sich den ersten
Diener des Staates nannte , konnte nicht zu der ein¬
fachen Schlußfolgerung gelangen, daß jeder Mann in
seinen Landen ebenfalls ein Diener des Gesamt-
staates sei und daß Dienste , die dem gleichen Zweck
geleistet werden, auch mit gleichem Maß gemessen wer¬
den müssen und gleiches Recht für alle in sich schließen.
Aber dieHörigkeit der Bauern ist erst abgeschafft worden,
als man ihrer bedurfte, um den korsischen Eroberer
aus dem Lande zu werfen und das Mitbestimmungs¬
recht an der Leitung des Staates muhte der Bürger
sich erst durch eine Revolution ertrotzen. Für den
großen Preußenkönig , in dessen Staaten jeder nach
seiner Fasson selig werden sollte , war der Bürger ein
Mensch mindern Rechts, er war einfach oanaills , wie der
alle menschenfeindlich gewordene Einsiedler von Sans¬
souci ihn voll bitterer Verachtung nannte . Die Miß¬
achtung des Bürgertums war so selbstverständlich ,
dem König und dem Adel so in Fleisch und Blut
eingewachsen , daß Friedrich es, um nur ein Beispiel
anzuführen , für völlig unmöglich ansah , daß ein
adliger Offizier ein bürgerliches Mädchen heiratete. Der
König sorgte zwar unablässig für die Hebung des
Bürgertums , aber eben doch nur in dem Sinne , wie
jemand ein Werkzeug , dessen er für seine Zwecke be¬
darf, immer mehr zu vervollkommnen bestrebt ist .

An dieser Kurzsichtigkeit und Befangenheit in rück¬
ständigen Ideen , um so rückständiger , als der König
seiner Zeit in anderer Beziehung weit voraus war, ist
schließlich sein Lebenswerk gescheitert , denn als die
Zeit der Prüfung kam, da versagte der künstliche
Mechanismus. Ein Werkzeug besitzt keinen Opfermut,
es gehorcht nur solange , wie der Herr Macht hat.
Wer kämpfen soll und siegen , muß mehr zu ver¬
teidigen haben, als nur ein leibliches Wohlergehen.

Die tiefe Verachtung, die Friedrich II . für alles
Deutsche in sich trug , brachte es auch mit sich, daß der
geistige und literarische Aufschwung , der dann die
Quelle nationaler Begeisterung wurde und das Joch
der Fremdherrschaft abschütteln half , sich außerhalb
seines Landes vollzog . Auch hierin ossenbart sich die
Einseitigkeit dieses großen Geistes, daß er keinen Kon¬
takt fand mit der Seele des Volkes , die aus seinen
Dichtern zu ihm sprach . Der viel gefeierte Held, der
Erreger unendlicher Begeisterung und Jubels ist ins
Grab gestiegen , ohne eine Ahnung davon zu haben,
welch eine gewaltige literarische Entwicklung sich im
deutschen Volke vorbereite, und ohne daß die freudige
Hoffnung ihn in der Vereinsamung seines Atters an¬
wehte , die schon allenthalben im zerrissenen deutschen
Vaterland sich auf diese Vorboten einer neuen Zeit
gründete.

So sehr Friedrich als junger Mann gegen das an-
maßende Wort Ludwigs XIV . eiferte , l 'Ltat v'sst moi ,
so sehr gleicht doch der Geist , in dem er seinen Aus¬
spruch, er sei der erste Diener des Staates , in die
Tat umsetzte, dem Geist, der aus dem Sonnenkönig
sprach. In beiden ist die äußerste souveräne Verach¬
tung des Menschentums verkörpert und nur die höhere
Sittlichkeit Friedrichs zeitigte bessere Früchte. Für
den Preußenkönig war der Staat an sich der Götze,
den er anbetete, für den er alle Kräfte, seine eigenen
und die seiner Untertanen aufs Rücksichtsloseste an¬
spannte, Ludwig XIV. sah in sich den fleischgeworde¬
nen Staat , beide aber schatteten mit den Objekten ihrer
Spekulation nach Gutdünken und ohne sich um die
Meinung der lebendigen Menschen , die diese Objekte
umschlossen, im mindesten zu kümmern. Wäre Fried¬
rich von Charakter dem französischen König ähnlich
gewesen , er hätte ebenso den Ruin seines Landes
herbeigeführt, wie dieser .

Daß Friedrich der bessere Mensch wurde, verdankt
er nicht am wenigsten seinem Vater, „dem großen
Drillfeldwebel der preußischen Nation und der preußi¬
schen Armee"

, wie ihn Carlyle nennt, ohne ihm da¬
durch gerecht zu werden. Auch der junge Ludwig be¬
saß große Anlagen, aber der Hof seiner launenhaften,
Lberstolzen Mutter und die Schule des verschlagenen ,
hinterlistigen und skrupellosen Kardinals Mazarin
waren nicht geeignet, den Charakter aus ihm zu

machen, den der Königsberuf von ihm verlangte. Die
gewaltige Macht des absoluten Königstums in Frank¬
reich, die der geniale Kardinal von Richelieu aufge¬
richtet, zerfloß unter den Händen Ludwigs und seiner
Enkel.

Man darf diese Gedanken ruhig aussprechen , ohne
dem Andenken des großen Königs im mindesten zu
nahe zu treten. Es ist sogar nötig, sie auszusprechen,
um einem übertriebenen Heroenkultus entgegenzu¬
treten, der unserem Volkstum ebenso schädlich ist, wie
die Gehässigkeit , mit der die große Masse der Miß¬
günstigen und Unwissenden den Lebenden ihre Ver¬
dienste zu schmälern und ihre Eigenart zu beschränken
trachtet .

Es gibt in der Geschichte der allen Wett nur noch
drei Menschen-, die mit Friedrich II . verglichen werden
können . Das sind Caesar, der Kardinal von Richelieu
und Bismarck. Alle vier habe gemeinsam, daß die
Staatswesen , die sie schufen, auf ihre überragenden
Persönlichkeiten zugeschnitten waren und daß sie nach
ihrem Abgang mehr oder weniger Ins Wanken ge¬
rieten. Friedrichs II . Werk hat in Bismarck einen
Erneuerer und Vollender gefunden. Aber in dem
gewaltigen Gebäude, das der eiserne Kanzler errichtet,

Regierungsjubiläum des Kaisers .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin. 23 . Jan . Zum 2S . Regierungsjubiläum des
Kaisers , das im nächsten Jahre stattfindet, hat der
Berliner Magistrat eine besondere Kommission
eingesetzt, die entscheiden soll, ob und in welcher Weise
die Stadt Berlin dieses Jubiläum feiern soll.

Einberufung des Reichstages.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin. 23. Jan. Der Reich skag ist laut
kaiserlicher Verordnung auf den 7. Febr .
einberufen worden.
28 Sladtverordnekenwahlenin Rixdorf ungültig

erklärt.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 23 . Jan . Das preußische Oberverwaltungs¬
gericht erklärte heute in letzter Instanz 28 Stadtver¬
ordnetenwahlen in Rixdorf auf sozialdemokratischen
Protest hin für ungültig , da sie aus Grund un¬
gültiger Listen gewählt worden seien .

Rationalliberaler Wahlprolest in Stendal.
(Eigener Drahtbericht .)

Stendal, 23 . Jan . Die Nationalliberalen
beabsichtigen , wegen ihrer gestrigen Niederlage gegen
die Wahl des konservativen Abgeordneten Pro¬
test einzulegen, weil im ganzen Wahlkreise ein Flu g-
blatt verbreitet sei, dessen Unterschriften, wie jetzt
sestgestellt worden ist, sämtliche gefälscht sind. Auch
die Sta atsanwaltschaft hat sich bereits mit der
Sache befaßt.

Landtagswahlrechtsreformin Braunschweig .
(Eigener Drahtbericht .)

Draunschweig , 23 . Jan . Eine Wahlrechts¬
vorlage für das Herzogtum Braunschweig wird
dem morgen zusammentretenden Landtage vor¬
gelegt werden . Sie sieht eine Reform des Wahl¬
rechts auf Grund des Dreiklassenwahl¬
systems mit direkter und geheimer
Abstimmung vor.

Prinz Max von Sachsen .
(Eigener Drahtbericht .)

Köln, 23 . Jan . Prinz Max von Sachsen , ein
Bruder des Königs Friedrich August von
Sachsen , hat einen Ruf als Professor der Lithurgie
an das erzbischöfliche Priesterseminar in Köln
erhalten und angenommen. Er wird seine Lehrtätig¬
keit im Sommer 1912 beginnen.
Das Befinden der Königin der Riederlande.

(Eigener Drahtbericht .)
Haag, 23 . Jan . Wie nunmehr offiziell bekannt ge¬

geben wird, hat die leichte Erkrankung der
Königin während der letzten Tage die eine Zeit
lang gehegten Hoffnungen zunichte ge -
macht , doch ist das Befinden der Königin befrie¬
digend .

Dr. Sols in London .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 23 . Jan . Kolonialsekretär Dr . Sols , der
gestern in London eintraf, erklärte den Berichterstat¬
tern englischer Zeitungen , daß sein Besuch nichts
mit dem Erwerb neuer kolonialer Be¬
sitzungen zu tun habe . Er sei lediglich nach
England gekommen , um sich ü^er den Diamanten¬
markt zu informieren , und gedenke vor Kaisers Ge¬
burtstag wieder zu Hause zu sein . Auch die portu¬
giesische Gesandtschaft in London Hot eine
Erklärung abgegeben, wonach die Lissaboner Re¬
gierung nicht den geringsten Wunsch habe , mit anderen
Nationen über die Veräußerung von Kolonien zu
verhandeln.

findet sich, seitdem er es verlassen , keiner mehr zu¬
recht. Das ist der Fluch der großen Männer für ihre
Nachfahren. Möge uns ein gütiges Schicksal davor
bewahren, daß er sich an uns erfülle, wie er sich an
den Epigonen Friedrichs II. erfüllt hat.

Gustav Reppert .

Rundschau.
Handelsminister Sydow über die Wirt¬

schaftslage .
Beim Stiftungsfeste des Berliner Vereins

zur Förderung des G e w er b e fl e i ß e s
unter Vorsitz des Unter st aatssekretärs
Flenck hielt Handelsminister Sydow
eine längere Rede , in der er die Ent¬
wicklung der Industrie , des Handels und Gewer¬
bes besprach , eine aufsteigende Konjunktur fest¬
stellte, aber vor übertriebenen Hoffnungen auf eine
etwa bevorstehende rapide Hochkonjunktur warnte ,
auf die Anzeichen einer andauernden Abspannung
des Geldmarktes hinwies und die voraussichtlichen
Schwierigkeiten darlegte , die sich der bevorstehen¬
den Verlängerung der großen Verbände entgegen¬
stellen könnten .

Das zartfühlende englische Auswärtige
Amt.

(Eigener Drahtbericht .)
London, 23 . Jan . Der Dampfer „Adrato " der

Royal Mail Steam - Paket - Comp . , der
am 22. Februar London zu einer Kreuzfahrt nach
den marokkanischen Gewässern verlassen wird ,
wird , um die Möglichkeit internationaler Schwie¬
rigkeiten zu vermeiden , Agadir nicht anlau¬
fe n , wie vorgesehen war . Es verlautet , daß diese
Entscheidung auf Vorstellung des britischen Aus¬
wärtigen Amtes hin getroffen worden ist.

Die französisch -italienischen Zwischenfälle .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 23 . Jan . Bei der morgigen Aussprache des
fronzösischen Botschafters in Rom , Barrsre , mit
dem italienischen Minister des Aeußern über die
Manubaangelegenheit, wird eine entscheidende Wen¬
dung erwartet. Man rechnet hier sicher auf Barrsres
diplomatische Gewandtheit, ist aber auf der anderen
Seite auch entschlossen, den Fall zu den äußersten
Konsequenzen zu verfolgen und eventuell bis zum
Abbruch der diplomatischen Bezieh¬
ungen zu gehen .

Italien cholerasrei .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 23. Jan . Wie die italienische Botschaft
mitteilt , sind in Italien seit dem 31 . Dezember keine
Lholerafälle mehr erfolgt . Die sanitären Maßnah¬
men wurden daher für alle italienischen Erzeug¬
nisse aufgehoben.

Die Verlegenheiten des Kabinetts Said .
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel , 23 . Jan . Der Marineminister
ist zurückgetreten .

Der Großwesir sowohl wie der Kriegs¬
minister sind bemüht , den Marinemini st er
zu bewegen, seine Demission zurückzuziehen . Der
Marineminister soll erklärt haben , er könne die
Verantwortung vor der Nation nicht länger tra¬
gen, da der Großwesir wegen der verwickelten
äußeren Lage die Neuwahlen verschieben möchte.
— Talaas hat das ihm angetragene Portefeuille
der Posten und Telegraphen nicht angenommen .

Die Laiserin-Witwe dankt nicht ab.
(Eigener Drahtbericht .)

Peking, 23 . Jan . Die Kaiserin-Witwe hat sich nach
mehrtägigen Verhandlungen entschlossen, nicht ab¬
zudanken , nachdem sie vorher eine Besprechung
mit den kaiserlichen Prinzen gehabt hatte . Iuan -
schikai hat daraufhin von neuem seine Demission
eingereicht .

Japans Politik.
(Eigener Drahtbericht .)

Tokio , 23 . Jan . In einer bei Eröffnung des Abge¬
ordnetenhauses abgegebenen Erklärung über die
äußere Politik, wies -er Minister des Aeußern ,
Achida, zunächst darauf hin, daß das englisch¬
japanische Bündnis durch die Revision des
Vertrages eine Kräftigung erfahren habe und daß die
Regierung die Wiedecherstellung der Ordnung in
China wünsche. Japan habe gemeinsam mit
England seine guten Dienste zur Er¬
haltung des Friedens zwischen den streitenden
Parteien angeboten und ferner gemeinsam mit den
anderen Mächten auf die Notwendigkeit hingewiesen,
Frieden zu schließen. Er bedauere, daß dieses Bor¬
gehen zunächst ohne Erfolg gewesen sei , denn die
Grundlage der japanischen Politik sei der Friede des
fernen Ostens . _
Welkere Sepescheu siehe ..Letzte Nachrichten".

Zur Regelung des Wohnungsgeldtarifs.
Der Bundesrat hat über eine Vorlage betreffend

Abänderung der Zuteilung von Ortschaften
in die Servisklassen Beschluß gefaßt. Be¬
kanntlich waren bei der letzten Regelung der Woh¬
nungsgeldzuschüsse und Mietsentschädigungen eine
große Zahl von Wünschen aus Heraussetzung von Ort¬
schaften in höhere Servisklassen unberücksichtigt ge¬
blieben . Die Reichsregierung hatte damals eine er¬
neute Prüfung der Angelegenheit zugesagt . In Er¬
füllung dieser Zusage siiä im vergangenen Jahr durch
umfassende Erhebungen in einer großen Zahl von Ort¬
schaften die Wohnungsverhältnisse der Beamten und
Offiziere festgestellt worden. Wie verlautet, bringt
die neue Vorlage eine ganze Reihe von Aenderungen
in bezug auf die Zuteilung der Ortschaften in die
einzelnen Servisklassen . Damit würde eine große
Zahl der bei der letzten Neuregelung hervorgetretenen
Wünsche nachträglich ihre Erstellung finden. Auch
den Wünschen des Preußischen LaMags auf diesem
Gebiet kommt die Vorlage entgegen . Bei Beratung
des dem Reichsgesetz entsprechenden preußischen Ge¬
setzes zur Abänderung der Wohnungsgeldzuschüsse
und Mietsentschädigungen hat der Landtag aus An¬
trag der verstärkten Budgettommission die Staats¬
regierung ersucht, durch entschiedenes Eintreten im
Bundesrate dahin zu wirken , daß unter Anwendung
der im Reichsbesoldungsgesetz vom Jahre 1909 dem
Bundesrat gegebenen Ermächtigung, die Einreihung
einzelner Orte und Ortsteile in eine andere Ortsklasse
anzuordnen, sobald als möglich die erheblichen Miß¬
stände beseittgt werden , welche in einzelnen Fällen die
Ortsklasseneinteilung des Reiches bei der Regelung des
Wohnungsgeldzuschusses hervorgerufen hat.

Keine Rundschau.
Die Betriebseinnahmen der preußisch-hessischen

Staatseisenbahnen im Dezember 1911 betrugen
gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres im
Personenverkehr 3,7 Millionen Mark , d . i. 8,27
Prozent : im Güterverkehr 4,7 Millionen , d. i. 4,03
Prozent : insgesamt einschließlich Mehreinnahme
aus sonstigen Quellen 9,3 Millionen , d . i. 5,36 Pro¬
zent mehr. In Berücksichtigung zu ziehen ist hier¬bei . daß der Monat Dezember 1911 zwei Sonn - und
Festtage mehr und zwei Werktage weniger hatteals der gleiche Monat des Vorjahres .

Aus -e» Varlelen .
Die Parteien nach dem 2. Stichwahllag.
Die Gesamt st ärke der Part ei en beträgt

nach den bisherigen Ergebnissen : Konserva¬
tive 41 , Reichspartei 12, Wirtsch . Vereinigung 13,
Nationalliberale 37, Volkspartei 35, Zentrum 90,
Polen 16, Elsässer 5, Lothringer 2, Welfen 5, Dänen
1, Wilde 6 , Sozialdemokraten 99.

In Stichwahl stehen noch : Konserva¬
tive 9, Reichspartei 6, Nationalliberale 9, Fort¬
schrittler 10 , Zentum 7, Polen 4, Wilde 1 (Dr .
Böhme ) , Sozialdemokraten 22.

Von den 364 bis jetzt zum Austrag gebrachten
Wahlen sind , bereits 175 den Linksparteien zuge¬
fallen , davon 76 der bürgerlichen Linken und 99
der Sozialdemokratie .

*
» *

Bingen - Alzey . Hauptwahl : Ntl . 10848, F .
Vp . 9372, Soz . 2315, zersplittert 3.

Stichwahl : Dr . Becker (natl .) 12 000 , Ko -
rell (F . Dp.) 12010. Gewählt : Korell . Bisher
Zentrum .

'

In der Hauptwahl erhielten : Fortschritt !
Volkspartei 0, Natlib . (einschl. Deutsch . Bbd . ) 4,
Sozialdemokratie 64, Konservative 27 , Reichspartei
5 , Zentrum 81 , Wirtsch . Vgg . 3, Deutsche Reform -
Partei 0, Bund d. L . 2, Bayer . Bauernbund 1, Po¬
len 14, Welfen 0, Elsässer 5, Lothringer 1, Däne 1,
Wild 0.

Die bisherige Partei st ärke war fol¬
gende : Zentrum 103, Konservative 59, Reichspartei
25 , Deutsche Reformpartei 3, Wirtschaft!. Vereini¬
gung 18 (und zwar : Deutsch -Soziale 5 , Christlich-
Soziale 2, Bund der Landwirte 4, Sonstige 7) ,
Bayer . Bauernbund —, Polen 20, Nationalliberale
51 , Fortschrittliche Volkspartei 49, Sozialdemokra¬
ten 53, Elsässer 5, Lothringer 3, Deutsch -Hannove¬
raner 1, Littauer —, Dänen 1, Unbestimmt
(Wilde) 6.

* «
Am 28 . Januar , dem letzten Stichwahltage »

werden noch der Rest , nämlich folgende 33 Stichwahlen
vollzogen : Marienburg, Schwitz , Potsdam , Lands -
berg, Frankfurt a. O., Züllichau , Guben, Sorau , Ka¬
kau , Krotoschin, Striegau, Oppeln , Freistadt, Glogau,
Bunzlau , Liegnitz, Hirschberg, Salzwedel, Torgau .
Wittenberg, Sangerhausen, Merseburg, Nordhausen.
Osnabrück , Altena, Bochum , Dortmund, Remscheid ,
Elberfeld, Düsseldorf, Essen, Duisburg und Mörs .

Sommunalpoliklsche Umschau.
Gemeindesteuererhöhung.

In einer dritten Konferenz der Kämmerer . Ober¬
bürgermeister und zahlreicher Stadtverordneten¬
vorsteher der Groß -Berliner Städte wurde gestern
beschlossen , den Stadtverordnetenversammlungen
zu empfehlen, einen llOprozentigen Zuschlag zur
Staatseinkommensteuer zu erheben.Ae heuSge Nummer unseres vlutles umfaßt 1ö Seilen.

llMclienülmt üll .MKrM Mlllltll"
Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — » Karlsruher Taadlatt " — gettaner .



Vas in Ser Velk sorgest.
Tödlicher Absturz. Wie die »Lothringer Nach ,

richten" aus Stahlheim melden, find im Lauste
der vorigen Woche auf der Thysssnschen Baustelle
in Hagendingen wieder sechs Montagearbeiter ab-
gestürzt, von denen fünf tot waren und einer
lebensgefährlich verletzt wurde .

Scchckusschvettungeck Anläßlich der Wahl Bas-
sermanns kram es in Völklingen zu Ausschrei¬
tungen , Fanatiker warfen nach einem Fackelzug
mit Steinen . Lin Gendarmeriewachtmeister wurde
erheblich am Kopf« verletzt. Einige Leute »ersuch¬
ten einem Fahnenträger die Fahne zu entreißen .
Zehn Personen wurde« »« Haftet .

Eck« Kinderunfitt « Die von Kindern vielfach
geübt« Unsitte, zu Zeiten des Frostes an freiliegen¬
den eisernen Gegenstände« zu lecke« , hatte dieser
Tage in Matz wieder zur Folge , daß ein Schul¬
mädchen mit der Zunge sofort am Eisen hängen
blieb . Nur durch vorsichtiges Benetzen der Zunge
mit heißem Wasser gelang die Loslösung vom
Eisen, wobei die unvorsichtige Kleine immerhin
noch schwere Verletzungen an der Lippe und an der
Zunge erlitt .

Dampfer gesunken. Man berichtet aus Königs¬
berg : Der Baggerdampser „Rapp " ist beim Pas¬
sieren einer durch Eisbrecher offen gehaltenen
Fahrrinne unmittelbar vor der Stadt gesunken .
Er wurde von dem von ihm bugsierten Dampfer
„Castro'' angerannt , so daß er umkippts und unter¬
ging . Di» Mannschaft wurde gerettet . Kapitän
Hoffmann ist ertrunken .

IW Soldaten infolge KM « erkranktl Zum Das -
strwekhfest in Lemberg war ein Bataillon Infan¬
terie ausgerückk, das aus dem den- Winden stark
ausgesetzten Ringplatz in der Zeit von 8 bis 1t
Uhr morgens bei einer Temperatur von 18 Grad
KÄte (Celsius) formiert war . Rach der Zeremonie
erkrankten davon 12b Man « , deren Ohren , Nasen
und Hände durch den Frost Schade« gelitten haben .
Für die Mannschaft mutzte die Hilfeleistung der
Rettungsgsselkschast in Anspruch genommen wer¬
de«.

Das Telephon »l» Lebensretter. Eine i« Mün¬
chen in der Schiüerstraße wohnend « Stellenver -
mittlsri » wurde Sonntag vormittag durch mehr¬
maliges Läuten des Telephons au» tiefem Schlafs
geweckt,
wo sie k
Zeit vernahm sie, daß . „
Sie schleppte sich zur Tür und öffnete . Die Frau
erholte sich bald wieder . Die Ursache des Unfalles
war eine Gasausströmung in dem unterhalb der
Wohnung gelegenen Laden, wo aus Versehen der
Gashahn offen stand . Das Gas drang durch die
Decke in die Wohnung der Stellenvermittlerin .

Vom Wachtposten erschossen . In der Nacht zum
Sonntag attackierten in Wien auf der Schmelz zwei
Männer , wahrscheinlich in angetrunkenem Zustand ,
den Wachtposten, der vor dem Train -Depot aus¬
gestellt ist , und griffen schließlich nach seiner Pa¬
tronentasche . Da der zweimalige Warnungsrus
unbeachtet blieb , gab der Posten Feuer und ver¬
letzt« sein« Gegner so schwer, daß sie bald nach
ihrer Linlieserung ms Spital ihren Verletzungen
« lagen .

Selbstmord ans Furcht vor dem Richter . Ein
SSsSyriger Greis Priem : in Auxerre , welcher wegen
Tätlichkeiten vor Gericht geladen war , beging
Selbstmord aus Furcht , vor dem Richter erscheinen
zu müssen. Er stürzte sich ins Wasser und ertrank .

Sesährlkche SchneeMafien. Unter dem Drucke
des gefallenen Schnees ist in Stambul et« Haus
eingestürzt . Sechs Personen wurden unter Len
Trümmern begraben . — In Serbien sind große
Schneeverwehungen erfolgt . An verschiedenen
Stelle « blieben dis Züge stecken .

Schweres Eisenbahnunglück in « nwrlka. Ein
Schnellzug der Illinois Centrai -Eisenbahn stieß in
voller Fahrt aus einen Perssnenzug , der ungehalten
worden war . um Master einzunehmen . Der frühere
Präsident der Illinois Centralbahn , Harahan , und
Melcher, der zweite Vizepräsident , ferner Piere «,
der Hauptanwalt der Rock Island Eisenbahn , uns
der Sohn des früheren Kriegssekretärs Wrrght
wurden getötet , 2V Reisende verletzt. Die vier
Getöteten schliefen in Melchers Privatwagen , der
an den Personenzug angehängt worden war .

Allerlei vom Tage . In der Feuerwerkerei der
Firma Krupp in Esten explodierte ein Ge¬
schoß . Ein Arbeiter ist tot . drei Arbeiter wer¬
den verletzt, drei Mädchen leicht verbrannt . Der
Materialschaden soll bedeutend fern . — Beim Ab¬
laden von Roheisenklötzen mittels Drehkranes
sprang in der vergangenen Nacht in der Siegen -
Solinger Gußstahlfabrik ein Glied der Trag¬
kette . Der verheiratete Arbeiter Johann Zachas
geriet unter die Eisenklötze und erlitt derartige
Quetschungen, daß er gleich daraus starb . — In
Limburg wurde im Außenbahrchsf die Leich« des
Schaffners Bläser aus Bstzdsrs gesunden . An¬
scheinend ist Bläser von einem Güterzuge abgestutzt
und lotgefahren worden . . .

Mischer Landtag.
Zweite Kammer.

8. öffentliche Sitzung.
Karlsruhe , 23. Januar .

Auf der für die heutige Sitzung , die erste nach
>n Weihnachtsferien , vorgesehene « Ta -
sordnung stehen : Anzeige neu« Eingänge ; fer-
r Bericht der Petitionskommission und Beratung
er die Nachweisungen über die Idie Nachweisungen über die Erledigung der .

Großh . Staatsministerium während des Land - '
es 1S09/10 von der Zweiten Kammer der Land -
ide überwiesenen Petitionen ,
das Haus ist sehr gut besetzt,
lm Regierungstisch : Ministerialdirektor Dr .
ockn « r , Ministerialdirektor Dr . Weingart -
r , Ministerialdirektor Schellenberg , Ge-
mrat Dr . Sallwürk , mehrere Ministerialräte .
Zräsident Rohrhurst eröffnet « die Sitzung

»/jly Uhr mit folgender Ansprache : Rach län -
er Unterbrechung, die für di « grötzere Anzahl
Mitglieder dieses Hauses keine Ruhepause war ,

Men wir heute suss neu« unsere Arbeit wieder
. Indem ich Sie aufs herzlichste begrüße , spreche
den Wunsch und die Hoffnung aus . daß unsere
zeit einen stetigen und gedeihlichen Fortgang
,me und durch die Intensivität unserer Arbeit
verlorene Zeit wieder eingeholt werde . Weiter

>e ich noch den Wunsch , daß wir bei einer gründ¬
en Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit , Mit der wir
die gestellten Ausgaben herrmtreten , diese zu

m suchen , um unsere Tagung doch nicht allzu
in den Sommer hinein auszudehnen . (Led-

tes Bravo !) Ich setze dabei voraus , daß all «

Mitglieder dieses Hauses den ernsten Willen haben ,
dieses Ziel zu erreichen; Der am 8. Januar l. I .
neugrwählte Abgeordnete de» 30 . Wahlbezirks ,
Herr Bürgermeister Dietrich in Kehl, ist in die¬
ses hohe Haus eingetreten . Wir schreiten nun zur
Vereidigung des neuen Abgeordneten . (Währärd
der Präsident die Eidesformel verliest , erhebt sich
das Haus von den Sitzen . Wg . Dietrich legt den
Eid ab , woraus die Sitzung zur Prüfung der Wahl
Dietrichs aus einige Zeit unterbrochen wird .)

Nach- Wiederaufnahme der Sitzung berichtet Abg.
Dr Zehnter (Ztr . ) im Namen der Wahlprü -
fnngskommissian über den Verlauf der Sitzung der¬
selben und unterbreitet dem Hause den Antrag der
Kommission, die Wahl Dietrichs für gütig zu er¬
klären . Das Haus stimmt diesem Anträge debatte¬
los zu.

Sekretär Wikli verliest »ine grötzere Anzahl
von Petitionen .

Präs . Rohr hur st macht Vorschläge bezüglich
der Verweisung der einzelnen Petitionen an die
verschiedenen Kommissionen. Das Haus ist mit
den Vorschlägen einverstanden .

Der Präsident macht sodann das Haus mit
den Eingängen bekannt ; darunter befindet sich
ein Schreiben des Lincrnzministers , der dem Hause
einen Gesetzentwurf betr . die Aufhebung der Beam¬
tenwitwenkasse vsrlegt . Der Gesetzentwurf wird
an di« Kommission für Justiz und Verwaltung
verwiesen . Weiter befinden sich unter den Ein¬
gängen Einladungen der kath . Pfarrei St . Stephan
und des Evangelischen Kirchengemeinderates zur
Teilnahme an dem Festgottesdienst am Geburts¬
tage des Kaisers und eine Einladung des Grvßh .
Kammerherrn Frhrn . v. Reck zur Teilnahme am
Festesten im Musemnssaale au« dem gleichen An¬
latz. Dem Hause sind weiter mehrere Tätigkeits¬
berichts überreicht worden . Die national -
liberale « Interpellationen über die
Regelung der Quartiergelder und die
Näuk - und Klauenseuche werden in einer
der nächsten Sitzungen beraten werden . Ferner
ist ein Schreibe« des Finanzministers ei«gelaufen ,
in dem die Zweite Kammer gebeten wrrd , von
einer mündlichen Beratung der Interpellation über
die Vereinfachung der Organisation der . Staats¬
verwaltung und der Eisenbcchnverwaltung mit
Rücksicht aus die vom Finanzministerium angekün -
digte Denkschrift abzusehen. Die Erste Kammer
teilt das Ergebnis über die Beratung der einzelnen
Gesetzentwürfe tn dieser Session nttt . Abg. KiW-
lin laßt sich wegen Krankheit entschuldigen.

Präsident Rohrhur st erteilt hierauf das Wort
dem Abg. Schmidt - Karlsruhe (Zentr .) , der den
Bericht der Petitionskommission über die Nachwei-
sungen über die Erledigung der dem Großh . Staats -
ministerium während des Landtages 1809/10 und
der Zwesten Kammer überwiesenen

Petitionen
erstattet . Nachdem von dem Archivariat der Zwei¬
ten Kammer am 23. Dezember 1810 aufgestellten
Verzeichnis wurden im Laufe des Landtags 1808/10
von der Zweiten Kammer der Großh . Staatsregis -
rung im ganzen 176 Petitionen überwiesen und
zwar 94 empfehlend , W zur Kenntnisinchrse , 16
teils empfehlend , teils zur Kenntnisnahme . Die
Petitionskornmission hat die von den 4 Ministerien
bei der Zweiten Kammer eingekommenen Nachwet-
jungen über die Art der Erledigung der Petitionen
mit dem erwähnten Verzeichnis verglichen und er¬
läßt darüber einen Bericht, der den Mitgliedern
der Kammer gedruckt oorkiegt. Der Berichterstat¬
ter verweist in seinen Ausführungen auf diese
Druckvorlage , worauf das Haus in die Beratung
der Nachweisungen eintritt .

Lei der Beratung der Petition der Krankenwär¬
ter der psychiatrischen Klinik der Universität Frst -
burg i. Br . um Besserung ihrer Dienstverhältnisse
meint der

Abg. Reinhardt (Zentr .) , man soll« die
Wünsch« der Angestellten bei Vergebung von etat¬
mäßigen Stellen besser berücksichtigen.

Abg. Kräuter (Ssz .) wünscht die Ausdehnung
der Ausgangszeit der Wärter bis abends 11 Uhr
oder wenigstens i/„ 11 Uhr statt nur bis Ist Uhr.

Ministerialrat Schwör er versichert die Wärter
des Wohlwollens der Regierung, verweist dann auf
die schriftliche Aeutzerung derselben .

Me Bereinigung Karlsruher Archi¬
tekten unterbreitet dem Hause eine Petition über
die Aenderung der Landesbauordnung ,
die durch Anträge aus dem Hause unterstützt wurde.
Die Regierung erwiderte aus die Petition : Der Ent¬
wurf einer Verordnung, betreffend die Aenderung
des Landesbauordnung, ist ausgearbeitet und unter¬
liegt zurzeit nach erfolgter Begutachtung durch die
beteiligten Kreise einer Umarbeitung. Dabei sollen
die von den verschiedensten Seiten geäußerten Wünsch«
unS Lorschlägr Berücksichtigung finden , soweit die» mit
Sem öffentlichen Interest« vereinbar erscheint .

Abg. Wittrmann (Ztr .) möchte genaueres über
die von der Regierung ansgearbeiteten Entwürfe
bereits jetzt wißen.

Ministerialdirektor Dr . Glöckner : Die Landes-
bauordnung ist im Entwurf fertiggestellt und dieser
Entwurf wird in den nächsten Wochen veröffentlicht.
Der Entwurf war weiteren Kreisen zur Prüfung und
Begutachtung mitgeteiit worden und aus Grund dieser
Gutachten wurden dann die Aenderungen vor¬
geschlagen. — Me Landesbauordnung ist nicht als
Gesetz ertasten worden, sondern als eine Verordnung .

Abg . Witte mann (Ztr .) wiederholt seinen
Wunsch , die Regierung möge der Kammer von dem
Inhalt des Entwurfs und von den Abänderungen
Kenntnis geben .

Ministerialdirektor Dr . Glöckner : Wenn der
Abg. Wittemann , wie er sagt, Material zur Ver¬
besserung der Abänderungen der Landesbauord¬
nung hat , so soll er sie der Regierung zur Ver¬
fügung stellen. Es ist nicht üblich, der Zweiten
Kammer die von der Regierung beabsichtigten und
vorgeschkagenen Veränderungen von Gesetzentwür¬
fen zur Aeutzerung mttzuteuen .

Rach einigen Ausführungen des Abg . Kräuter
(Soz .) bemerkt

Abg. Rebmann (natl .) : Di« Anregung des
Abg. Wittemann müsse man abweisen. Die Kam¬
mer Hab« nicht das Recht, sich in di« Arbeiten der
Regierung eiuzumischen.

Weiter sprechen noch die Abgg. Banschbach
(Kons .) . Dr . Frank (Soz .), Dr . Zehnter (Ztr .) ,
Muser (Fortschr . Do. ) und Rebmann (natl .) .

Zu der Bitte des Badischen Gastivirteoerbandes
um Aufhebung der Transferierungtaxe erklärte di«
Negierung : Die Berücksichtigung der Petition
konnte bei der tm Jahre 1810 vorgenommeneu Aen¬
derung des Verw .-Geb . -Gesetzes nicht in Betracht
kommen , da der Gesetzentwurf in derselbe« Sitzung
wie die Petition und vor der letzteren von der
Zweiten Kammer verabschiedet worden ist . Im
übrigen soll , wie schon bisher geschehen , dort , wo
ein besonderes Bedürfnis vorliegt , ein Nachlaß an -
der Taxe gewährt werden .

Mit dieser Art der Erledigung ist der Abg. Geiß
(Soz . ) nicht: ganz einverstanden .

Bei der Beratung der Bitte des Zentraiverban -
des deu Sivinarüeitsr um Anstellung von Stoin -
Sruchs- und Betrisbskontrolleursn wünschen die
Abgg. Mayer (Soz .) und Dr . Frank (Soz .) dio
Anstellung min aus dem Arbeiterstands hervorgs -
gangenen Kontrolleuren .

MnifieriaLireüvr Dr . Weingartner verweist
auf die entsprechenden gesetzlichen Bestimmungen.

Die Beratung der Bitte des Gauvorstandes
der Maschinisten - und Heizervereine
um Verstaatlichung der Dampfkesselinspcktion und Ver¬
bot der 24stündigen Wechfeffchicht gibt dem

Abg . Willi (Soz .> Veranlassung, darauf hin-
zuweisen , daß es- sich hier um einen alten Wunsch
handle, der den Landtag- schon wiederholt beschäftigt
habe.

Für die Petition der g.enußberechti g .te n
Bürger der mit der Stadt Lörrach vereinigten
früheren Gemeinde Stetten wegen , Nichhzenehmi -
gung eines Beschlusses über Ablösung des ihnen zu-
ftehsnben Düxgeruutzeils» dir einer abermaligen Prü¬
fung unterzogen wird» tritt der

Abg . Rösch (Soz .) ein.
Abg . Seubert (Ztr .) unterstützt die Bitte der

GemeinderA» Frendenberg , Rauenberg ,
Lbenheid und des Gutspächters Lamm ans dem
Dürrhof um Gewährung eines Staatszuschusses zum
Bau einer Strotze vo» Freudenberg nach dem Dürr¬
hofe . Di« Regierung erklärt, eine Zusage über Lei¬
stung eines Staatsbeitrages zu dem g^ achten Unter¬
nehmen zunächst nicht in Aussicht stellen zu können.

Eine längere Debatte ruft die Petition der Gr»
meinverätv von Ategelhauseir und Peterstal
wegen Erstellung einer Brücke über den Neckar
zwffchmr Kegelhausrn und Schlierbach , hervor.

An der Diskussion beteiligten sich die AbW. Mayer
(Soz ), Reuwirth (natl .) und Pfeifst « (Soz -).

Ministerialdirektor Dr . Glöckner entgegnet ihnen:
Es handelt sich um eine Brücke , di« Ziegelhausen aus-
Mführen hat , zu der Kreis und Staat einen Beitrag
leisten sollen . Es ist Sache der Gemeinde Ziegel-
Hansen, sich M da« eine oder andere Projekt zu ent¬
scheiden. Me Stellung der Obervirektio» der Weffstr -
mck StratzenLauinsveÄwn ist die, daß man darüber
nichts sagen kann, ob die Brücke s«s Stein , oder
Eisenbeton erstellt werden soll, ehe nicht die Kosten-
voranschlage vorsiegen.

Abg. Schmunck (Ztr .) befürwortet die Bitte der
Afsentaler Winzervereinigsng , S . m. b.

um die Konzession zur Errichtung eines Asfen-
kcker Weinstübchens.

Mg . Dr. Frank (Sez .) unterstützt die Bitte des
Gastwirts Fritz Rimmelin in Karlsruhe um
Rechtshilfe.

Bei der Berackng der Bitte des Ge werk -
schaftskartells Mannheim um gesetzliche
Regelung der Arbeitsvermittlung und Erlaß eines
Verbots gegen Len Arbeitsnachweis der Industrie in
Mannheim präzisiert

Wg . Mayer (Soz .) Ne Wünsche der Arbeiter¬
schaft.

Abg . Kager (nack> tritt sehr warm für die Bitte
des Vereins der Kupferschmiedereien
Deutschlands , Dezirksverein Baden und Um¬
gebung, « n Milderung des durch das neue Bräunt -
weinsteuergesstz entstehenden Schadens ein und betont,
die Regierung möge alles tun, mu den Schade« die¬
ser Leute zu verringern .

Der RegterrmMwertreter erklärt, die Reglermeg
werde in eine abermalige Prüfung dieser Frage ein-
treten.

Abg . Dieterle (Ar .) spricht für die Bitte des
Gemeckdewcks Korso » um käufliche Ueberlasstmg
von domänenärarffchem Gelände.

Abg . A. Geck (Soz .) betont die RotmendiAeit der
Erstellung einer Bahnverbindung ven Lin¬
ke n h e i m über Hochstetten . Liedolsheim
nach Rußheim . Diese Petition hat von der Regie¬
rung folgende Erledigung gefunden : Es wird zunächst
abzuwarten sein, zu weichen Entschließungen die Stadt
Karlsruhe bezüglich der weiteren Ausgestaltung ihres
Bvrortbahnmetzes gelangen wird. Jedenfalls kann
der Erbauung der Linie Linksnheim—Rußheim als
Staatsbcchnlinie im Hinblick aus die vorliegenden
dringlicheren Bauausgaben der Stackseisevbcchnver -
waltung zurzeit nicht näher getreten werden.

Abg . Reck (natl .) erinnert daraus daß Liedolsheim
und Rußheim schon seit einer Reihe von Jahren dar¬
nach streben, endlich einmal an das große Bahnnetz
a«geschloffen zu werden. Man hätte gewünscht , daß
die Antwort der Regierung etwas günstiger ausge¬
fallen wäre.

Die Abgg. Blümmel (Ztr .) und Wittemann
(Ztr .) unterstützen die Bitte der Gemeind« Tiengen
um Errichtung einer Bahnsteigehalle und Abg . Hum¬
mel (Fortschr. Volksp .) und Mansch (Soz .) die Peti¬
tion der Vertretungen von Triberg und acht Nachbar¬
gemeinden betr. den Umbau de« Bahnhofes in Tri¬
berg.

Abg . Stockinger (Soz .) tut ein gleiches hin¬
sichtlich der Petition de» Stadtrate , Pforzheim
und acht beteiligter Gemeinden wegen Erstellung einer
Bahnverbindung zwischen Brette« und Pforzheim.
Der Redner wird unterstützt durch den Abg .
Schmitt - Breiten . Die Regierung verharrt nach
wie vor auf ihrem ablehnenden Standpunkt . Wetter
sprechen noch die Abg . Odenwald (Fortschr. Blksp.)
und Schwall (Soz ) .

Die Gesellschaft „Motorverkeßr - Tvdtnau -
Freiburg G . m. b . H .

" reichte eure Peütiou ein
um Gewährung eines Staatsbeitrages zum Aufwand
für den Betrieb der Motorstrecke Todtnau —Freiburg .
Die Regierung hat für dir Jahre 1918 und 1911 einen
Staatszufchuh bewilligt.

Abg. Müller - Schopsheim (Soz .) tritt für die
Petitum ei«.

Die Abg. Schwall (Soz .) « id Gierich (kauf.)
bedauern , daß die Regierung nicht in der Lage ist,
der Bitte der Gemeinden Bruchhausen , Ett¬
lingenweier , Oberweier , Schluttenbach ,
Sulzbach und Schsllbrsn » um Errichtung
einer Güterstatio« in Bruchhausen entsprechen zu
können.

Abg. Wittemann (Ztr .) unterstützt die Bitte der
Städte Waldshui und Tiengen sowie der Gemeinden
des oberen Rheintales und des ZollausfMußgebietes
um Erbauung einer Lokalbahn von Waldshut—
Tiengen über Hohentrngrn—Dettighofrn nach Jestetten.
Die Regierung ist z. Zt . nicht in der Laxe, dem
Projekt näherzutreten .

Die Regierung ist auch nach wickerhoLer Prüfung
nicht in der Lage, dem Gefach« der Gemeinden
Luusheim , Bkumerg , Twattinge « ,
Münchingen , Lchdvrf u^ « felfingen
um Errichtung einer Güterhaltestelle bei Station
„Im Weiler"

z» entsprechen . Mit diesem Ergebnis
sind die Aba. Wittemann (Ztr .) und Rein¬
hardt (Ztr ) nicht zufrieden.

Die Stadt B r eisach petitioniert schon seit längerer"" ahnhofe - "
Zeit um einen Umbau des Bahnhofes Brei¬
sach . Dir Regierung beabsichtigt nun, in das Bau -
budget für 1812—1913 Mittet zur Errichtung eines
neuen Aufnahmegcbäudes im Bahnhöfe Breisach und
zur entsprechenden Ausgestaltung 8er dortigen Bahn-
stÄganlagen gjnzustellen . Da die Beseitigung des
schiensneoenen Straßenübergangs am Westrnde des
Bahnhofes nicht als dringlich angesehen werden kanu,
so wird sie einstweilen zurückgestellt .

Die Abg . Frhr . o . Gleich eustein (Ztr .) und
Kräuter (Soz .) wünschen eins baldige Jnawgriff.
nähme des Baues .

Abg. Psefferle (nat .) wünscht , daß recht rasch
in das Baubudget ein Bettag eingestellt werde zum
Umbau des Breisacher Bahnhofes, denn davon pro-
sitiere nicht nur Breisach selbst, sondern die ganze
Umgebung. Die Stadt gebe sich alle Mühe, vorwärts
zu kommen : es sei angebracht, daß sie in diesem Stre¬
ben der Staat unterstütze . Es fei höchste Zeit, daß
endlich einmal der alte Kasten wegkomme . Der Redner
betont am Schluffe seiner Ausführungen noch einmal
die Dringlichkeit der Einstellung eines entsprechenden
Betrages in das Baubuüget

Nächste Sitzung morgen vormittag >L10 Uhr.
Tagesordnung : Forffetzung.

Karlsruher kunstleben.
Spielplan .

s.) In Karlsruhe .
Donnerstag , 23. Jan . 8 . 34. „Guärun ", eck

Trauerspiel in S Akten von Ernst Hardt. 7 bis
nach 10.

Freitag , 26. Jan . O . 33 . „Madame Butterfly" ,
di« Tragödie einer Japanerin in 3 Akten , Musik von
Puccini . 168 bis K .

Samstag , 27 . Jan . 34 . FestvorstMmg zum
Geburtstag des Deutschen Kaisers in feMch beleuch¬
tetem Hause. Reuemstudiert: „Prezissa "

, romantisches
Schcucĥ el m 4 Akten von P . A. Wolf , di« zur Hn«d°
lung gehörig« Musik vsu Weber. 7 bis ^ 18.

Sonntag , 28 . Jan . 6- 3S. Tiefland " , Musit-
drama m einem Vorspiel und 2 Akten von d'Albert.
>67 bis 9.

Montag , 29 . Jan . .4. 35 . „Die Wildente",
Schauspiel m 3 Akten von Nsen . 7 bis >411 .

E intriktspreise
am 38 Januar , Balkon 1 . Abteilung 8 ^t , Sperrsitz

1 . Abt. »
am 2L» 27. Januar , Balkon 1, Abteilung S ttt , Sperj .

1. Abt. 4 ult 58 ^
am 2L, 39. Januar , Volks» 1. Abteilung S ttl . Sperrst

1. Akt. 4
Die bis Freitag den 26. Januar nicht eingelöste»

Wonnementskarten für das 3 . Vierteljahr (37. bis 34.
Darstellung) werden von Montag den ZS. Jan . an
den Abonnenten in der Wohnung zugestellt.

K- Jn Baden - Baden .
Mittwoch , 24. Jan . 17 . Ab .-Borst. „Dir

Jüdin ", große Oper ck S Akten von Hstsvy. >47 bi«
gegen °/»10 .

Sven «nrd Oistl Schäkernder .
Das letzte Jahr hatte man den beiden schwedischen

Lautensängern herzliche Abfchiedsgrütze zugernfen,
den« ste stlgte», sie Machen keine Reffen « ehr. Di«
Variante hat aber anscheinend doch recht, die sagt:
„Das Wandern ist des Säugers Lust "

. Di« stattliche
Gemeinde, di« sich im Lause der Jahre hier um Scho-
lasder gebildet hat, hatte diesmal auch wieder ihre
Freude an dem liebenswürdigen nordischen Barden .
Ein LaukenkünstLer ist er nie gewesen, nur mühsam
brachte er seine Akkorde auf seinem Instrument zu¬
sammen, dafür trug er mehr Sorge auf ein« wohl¬
gepflegte Sprachdehcmickrng und pikanten Borttag .
Was die Wiederbelebung des Lauten)pieles besonders
Gutes mit sich gebracht nick an dem SchoicmLer
einen Hauptverdienst hat , das sind die Ausladungen
einer Reihe reizender Volkslieder. Neulich war es
Laura v . Wolzogen, die ihre Hörer mit gemütsreichen
und humorvollen Vollsliedchen , die noch wenig be¬
kannt waren , erfreute, und gestern brachte Scholander
einig« vergilbte und verstaubte Raritäten mit, die freu¬
digen Beifall fanden. Lisa Scholander hat eine sym¬
pathisch« Stimme ; ihre ganze Art der Interpretation
hat etwas Liebliches , Einschmeichelndes . Die ziem¬
lich zahlreiche Zuhörerschaft ließ es an Beifall rächt
fehlen .

Landwirtschaft.
Die Saatgirtvermittlurig des Badischen Land¬

wirtschaftlichen Vereins
erstreckt sich : 1 . auf Originalsaatgut der nachstchend
genannten besonders gut empfohlenenSorten ; 2 . wenn
besonders erwünscht , aus anerkannte Rachbausaaten
der Kelchen Sorten . Der Preis ist für Absacken
natürlich billiger; 3. besonders auch auf dir in Baden
anerkannten Sacken. Sämtliches Saatgut wird zum
halben Frachtsatz befördert. Säcke von anerkanntem
Saatgut sind plombiert und werden zum Selbstkosten¬
preis berechnet .

Viehhaltuugskurs .
In der Zeit vom 8. bis 13. Januar fand an der

Großh . Landwirtschaftsschule Augustenberg erstmals
ein Viehhaltungskurs statt, der sich eines großen An¬
klangs erfreute und zeigte , daß er einem Bedürfnis
entsprach . Der Kurs war von 12 Personen besucht,
zahlreiche Anmeldungen mußten auf den nächsten
Herbst zurückgestellt werden, wo eine Wiederholung
geplant ist. Der Unterricht erstreckte sich neben
theoretischen Erörterungen hauptsächlich aus die Unter¬
weisung in der praktischen Ausführung der Stall¬
arbeiten , wie sie Vorkommen bei der Fütterung und
Aufzucht des Jungviehs , bei der Schweinezucht , bei
der Verwendung und Zubereitung der Futtrrmtttel ,
bei der Gesundheitspflege der Tiere , bei der Stallmist-
gewrmnmg und bei der Gewinnung und Behandlung
der Milch . („Karlsruher Zeitung"

.)

Verehrte Damen, ^
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BaÄLMeL Avstterrverem.
Unterrichtsknrse zur Ausbildung von Arbeitslehrerinnen

( I ndnstrielchrcrinneu ) .
Die im laufenden Winterkurs zur Ausbildung von Arbeitslehrcnnnen

geragten Handarbeiten und Zeichnungen sind am
Mittwoch , den 34 . dS. Mts ., von 9 bis 12 und 2 bis 6 Uhr , und
Donnerstag , den 35 . ds . NItck, von 9 bis 12 Uhr,

s« Dlftaltsgebände, Gattenstraße 45, miSgofteüt.
Wir gestatten uns zur Besichtigung dieser Ausstellung ergebenste

chynladen .
Karlsruhe , den 22 . Januar 1912 .

Der Vorftmrd der Abteilung I.
Staffort .

AsMhsWkkßkiMSU .
Die Gemeinde Staffort verstei¬

gert Mittwoch, de« 31. Januar d.
Is ., vormittags 9i/ > Uhr, im
Gabsnschlag und sonstigen Wald-
schlägen 2 Buchen, 18 Eichen, 122
Eschen . 230 Erlen , 15 Birken , S
Akazien , 4 Weiden, 2 Ruschen, 2
Pappeln , 1 Aspe , 1 Kirschbaum,
wozu Kaufliebhaber einladet . Die
Zusammenkunft ist im Gaben¬
schlag .

Staffort , den 22. Januar 1912.
Der Gemeinderat .

Gamer . Bürgermstr .

Hnmckch 7, Z. Stock,
ist die Wohnung, bestehend aus 8 Zi « Mer «tz Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör auf 1 . April 1912 zu vermieten.

I . Ettlingey L» Wormser.

l?5, 4 Sich
Amgs-verßkMMg.
Donnerstag , den SS. Jan . 1912 ,

Mchnrittags 2 Uhr , werde ich in
dem Pfandlokale Steinstraße 23
hier gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich verstei¬
gern :

1 UeberFtther , i Diwan , 1
PritfchewSLgen , 1 Handkarren ,
1 Kleiderschrank . 1 Kassenschr,
1 Elektrizitütsmot ^ 5 Fass. Su «
priaffarbs , 1 Fast Deckeweitz -
grünfiegel in Oel, 2 Fass, llltra -
marinülau . 3 Fass Chrorugrim
und Aiü Bierkanthotz .
Karlsruhe , den 23 . Fan . 1912.

Strang , Gerichtsvollzieher .

HsizverfteLgermrg .
Aus SroM . Fasanevgarte » wer¬

den versteigert
Freitag , den 28. ds. Mts .:

1 Eiche , IV . Klasse, 5 Fichten, 28
sichtene Sprieß -, A) Gerüststangeu ,
72 Ster ercheues, 19 Ster fichtenes
Prügelholz , I . und I I . Kb, 300
Stuck gemischte Westen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im
Zirkel a« Fasanengarteutor .

Das Holz wird vor der Verstei¬
gerung vorgezeigt .

Karlsruhe , den 19. Jan . 1912 .
Seotzh. Aasa»eri»-B« Malt »« G
Stammhotz -BerfteiMrnNg des

8rokh . Hofferst - und Jagdamtes
Karlsruhe , Montag , de« 29. Ian ^
stich S Uhr, km SchStze ^ a^ , ans
« rohst Bannwald , Abt . I . 13, 1«,
20 und umlieg . Abteilungen , Di¬
strikte der Korstwart « Fritz Heß ,
Borel und Bauer : K Eichen
I^- IV . Kl ., 504 Forlen I .— IV .
Kl ., 54 Fichten, je 1 Akazie , Birks
und Hainbuche. Auszüge fertigt
Hofsäg« Müller ._

A«h- m>L KrkMihkl ?-
vtrftcizkrillls.

Uarlsrnhe . Aus dem Domäne» !
walde Neupforzerkopf (zwischen Eigen¬
stem und Leapoldshafen ) werdeu vom
Forstamt Karlsruhe am

Dienstag , de» SS . ds . Mts ^
vormittags IS Uhr ,

ans dem Rathanst in LeopoldGaft»
mit halbjähriger Zahlungsfrist öffent¬
lich versteigert :

3 Eichen IV .
14 Ruschen I '
25 kauast Pappeln I . « id Ü . und
3 Weiden stamme III . Klasse ; sodann
8 eichene , 35 eschene, 32 pappelne und
weide« und 3 erlern Nutzholzstere,
300 harte, gemischte und weiche , und
K sorlene Brennholzstue, 3550 gemischte
Wellen und 13 Lbranuttsse.

Abschriften der AufinchmÄistw gibt
Herr Domänenwaldhütcr Maier in
Eggenstein ab. Zusammenkunft zur
Vorzeigung des Holzes um 8 Uhr am

Holzoerstetgerung des Forstamt »
Mittelberg (Ettlingen ) am Don¬
nerstag . de« 1. Februar , 18 Uhr,
in der Marxzeller Mühle , ans dem
Großklosterwald Abt . 67 und dem
Unterklosterwald Abt . 69 : 1300
Ster buchenes, 350 Ster eichenes,
50 Ster gemischtes, 50 Ster for -
lenes Scheit - und Prügelholz . 2800
Stück buchene Normairvellen , 1b
Lose Schlagraum . Forstwart Eisele
in Marxzell zeigt das Holz vor.

Hagsfeld .

Holz -Verstcigermg .
Die Gemeinde Hagsseld läßt am

Montag , de» 3S . Januar IS 13 ,
vormittags 9 Uhr , im Gemeindewald
76 Ster sorlenes NoÜhelz, 15 Stück
sorlene Nntzholzstämme II . u. III . Kl-,
6 Lose Schlagraum mW ein Birn - >
baumstamin mit Borgfrist bis 1 . Ok¬
tober 19t2 unter geeigneter Bürgschaft
öffentlich versteigern , wozu Liebhaber
hiermit eingeladcn werden .

Zusammenkunft früh ' ,«9 Uhr beim
Jägerhaus Hagsfeld, am Eggensteiner
Weg.

Hagsfeld , den 23 . Januar 1912.
Der Gemeinderat ._

Wildtt-VtrSchrrrmst.
Donnerstag , da« 2S. Janaar ,

nachmittags 2 Uhr, werden im
Auktionslokal Ziihringerstratz « SS
im Auftrag der Psandleiherin
Frau Emma Iöst , die über 6 Mo¬
nate verfallenen Pfänder , Buch
11» von Nr . 2764 bis 5264, als :
Herren - u . Frauenkleider , Weiß-
Zeug,, goldene u. silberne Uhren,
gold . Ringe , Schuhe und Stiefel ,
öffentlich gegen bar versteigert .

Der Ueberschutz des Erlöses
nach Abzug der Pfandschuld und
der Kosten wird , wenn vom Ver¬
pfänder binnen 14 Tagen nicht
abgeholt , bei der zuständigen Fi¬
nanzstelle hinterlegt . Liebhaber
tzrdet höflichst ein
I . Hifchmarm, sen.» Auktionator .

ist die Wohnung , bestehend aus 8 Zimmer «, Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zugehör auf 1 . April zu vermieten .

I . Ettlmger L Wormser.
Belfsrtftraße 14

ist im L Stock eine schöne , geräumige Wohnung, besteheud aus
7»—8 Zimmer « mit Badezimmer , Küche, Mädchenzimmer ,
Kammer, 2 Kellern , per sofort oder 1 . April 1913 preiswert
zu vermieten . Näheres im Hinterhaus , Bureau im 2 . Stock .

lSoÄMrAM »

5 Zimmerwohutmg.
Karl -Wikhel « ftrktze 30 , in ruhigem abgeschlossenen : Hause ,

gegenüber dem Großh. Fasanengarten, ist im L Block ein« schöne Woh¬
nung von 5 Zimmern, Bad, 2 Mansarden, 2 Kellern auf 1 . April
oder früher an eine ruhige Familie zu vermißen. Wheres daselbst im
3. Stock bei Carl Freund .

Ei« Einfamilienhaus Htrsch -
stratze 1 l t mit 10 Zimmern, Küche -
Bad, Balkan, Veranda rc. u . Garten
ist mrs 1 . April zu vermieten . Nä¬
heres Herrenstraße 48 im Büro.

6 Zimmer-btlVsjMW
nebst Laderaum , Keller - u . Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser¬
straße 247 , 3 Tr . (Kaiserplatz) zu
vermieten . Zu erfrag . 2. St ., das.

Mus«« II I Ä «ermittk » W
11 , S « aebSkrentrei kirr Mieters

lYürKenftrafte > ist im Vorbechs -
eine 4 ZünmerwohnO » per 1. Aprrl
zu vermieten . Näheres nur parterre.

Bürklinstr . 2 isp im 2. Stoch «ine
schöne Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör auf 1. Jnü , an kleine
Familie zu verm , Slah, das. 1. St ,

Bürklinstr , 5 schöne Hochpar¬
terre -Wohnung von 4 Ammern
mit Bad u. reich !. Zugeh. per 1.
April evtl. früh , zu verm . Näh.
daselbst u. Karlstr . 94 , pari .

Eoethestr , 51. 2 . Et -, ist eine
Wohnung von 4 Zimmern , Man¬
sarde u. Zubeh . auf April zu ver¬
mieten . Näheres im 4, Stock,

Hirsckftrstze 167, Hochparterre,
ist die schöne 4 Zimmerwohnung
mit Küche, Bad , Gartenanteit per
1. April zu vermieten . Näh , das .

Kaiser - Allee 115 ist eine graue
4 ^ immerwohnung mit 1 großem
Fremdenz ., 1 Mans ., Bad , Balkon ,
Veranda u. sonst, Zuhek. auf 1 .
April zu vermieten . Näh . pari ,
oder Scheffelstrahe 53, Tel . 1707.

Klauprechtstr . 8, nächst Karlstr .
u. slektr . Bahn , m ruh , Hause,
srdl . 4 Zimmerwohng . im 3 . Sb ,
Küche, Keller u. Maus . a . 1 . April
zu vermiet . Näh. 2. Stock.

Kor »blu « enstr . 8. 1. St . , schölte
Wohnuiig von 4 große » Zimmer «,
Zückte, Bad , Erker , Veranda und
Gartenanteil p . 1 . April zu verm.
Näh . das. od. Waldstr . 91 , pari .

SkrWill. Wchm-
8,lHnie ». z. M .
5 bis 10 Zimmer, eventl. in zwei
WshlMWW getellt, ans 1- April
M vermieten . Näheres bei H.
Hildenbrand , Waldstraße 8IV .

in freier Lage, ist sn 3, Stock
eine schöne 7 Zimmerrvohmmg
nebst Zubehör per 1 . April d. J .
anderweitig zu vermieten. Nä¬
heres zu erfragen Kriegstraße 97 ,
Bür» im Hof.

(V., 28 Esches lII . ,IV .. V^
IV . und V., 1 Ahorn V^

Karlstratze 68
ist der 1 . Stock mit 6, der zweite
mit 7—8 hochherrfchaftl. Zimmern
u. reichem Zuk . zum 1. April , letzt,
auch sos. zu verm . Näh- im 1 . Stock
oder bei Bahnwart Lech»er am
Bahnübergang ._

Sriegftratze 91 . ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmers mit reichlichem
Zickehör, 2 Treppen hoch , per sofort
od . später zu vermieten. Näh - parterre.

Herrschafts-Wohnung.
Borholzstr . 33, Ecke der Hirsch¬

straße , ist der 3. Stock , besteh , aus
7 Zimmern , gr . Borhalle , Küche
mit Speisekammer , Bad , 2 Man¬
sarden . Garten , L Kellern aus 1.
April zu vermieten . Näh. daselbst
bei Frau Gocker im oberen Stock.

Hcrrschklstswohuung.
Kaiser -Allee II » ist der 4. Stock

mit V Zimmer « mit reichlichem Zu¬
behör ans sofort zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock links ._

Belsortstr . 8 ist eine Wohnung
v . 8 Km « , u . all . Zub . a. 1 . April
zu verm . Näh, vorm ., 1 Tr . hoch.

( gebührenfrei für Mieter ! :
Beisortstraße , i . Stock, 6 Zimmer,

1100
Karl straff , 2. Stock, 8 Asrmm:.1850
Kricgstraste (nächstGermania), 2 . St .,

6 oder 7 Zimmer.
Notva cks-Anlage , LStsck ,6Zimmer,

per 1 . April.
Hirschstrafte , 2. Stock , 6 eventl .

7 Zimmer , 2000 °ck.
Westendstrafte , L Stock, 6 Annmer,

lLOll
WrirrbrennerstraHe , 3. Stock, ? Zim-

»«:r , 2Ä«
Fricdenftraste , S Zimmer mit Zu-

kebör per 1 . April 1912 .
Parlstratzc 2Wshnrmgenje«Zimmer.
Kaiserftratze , am Marktpl«ch, ».Stock,

9 eveift. 6 meiAens große Zimmer
und Zubehör per 1. April.

Kmserstratze SI der L mid 3. Stock ,
ürka 11 Zimmer, auch sehr passend
für Büro , per sofort oder April.

Gartenstratze , große Werkstätte und
Halle per sofort so . später , 800 -F .

Garteustratze , gr. Garten , euch, viele
Obftbäume u . Sträncher x . , 850 ^

NiVtaA Weipbrennerftratze .
enlh . 8 Zünmer , Neden -

5 ZlUWervchlrmlg.
In allernächster Nähe der Park-

straße ist eine schäm WohmiM(1 . Stock)
mit Bad und alftm Znhchör auf
1 . April oder früher zu vermieten - '
Näheres Mademieüraße28, BmckHrs .

Kriezftch U7
ist der I . Etock, besteheud Ms
4 Zimmer « nebst allem Zu¬
behör, «Ws 1 . April d. I . zu
vMinietew. Näheres Eisenlohr -
straße 7, parterre, oder Krieg¬

straße 162 im Laden.

Schöne 5
mit reichlich. Zubehör alsbald
vermieten . Zu erfragen bei
Wirth , Leffmgftratze 78. 2. S

S ZU
'
wL

Schöse 4 «. 5 Zimmernmhm «» ,
i« der Durlacher Allee, ohne
Vis -a-vis, mit Balkon . Beranho ,
Badezimmer , Küche, 2 Kellern » 2
Mansarden , d. Neuzeit entsprach,
eingerichtet , m. Koch- u . Leuchtgas
perseh,, auf sogl . zu vermiet . Zn
erst . Kudolfstr. N , p»rt «rr« link »,

HerrschastL. Wshunng.
Awalienftraße

Stephanplatz , freie Lage, ist eine
schäm Wohnung von 5 sehr ge¬
räumige » Zimmern « . gr . Salon ,
2 BsIkonen , großer Diele , B^ >e-
zimmsr , mit reichl. Zubehör suf
1 . April zu vermieten . Näheres
Amali .

. .
lienstraße 25 a, 4. Stock.

KemictiiWs-Bilr»
K. Kornfand, W
Bürostunden von 8 bis 1 u . 2 bi» 7 Uhr.

Kaifer -Allee 23 » ist der 2. Stock ,
Herrschaftswohnung von S Zimmern,
Badezimmer , Balkon und übl. Zubeh .
auf 1. April zu vermieten. Näh . daselbst.

«ne
mit

Balkon, Küche und sonstigem reich¬
liche» Zubehör aus sogleich zu ver¬
mieten. Besonders geeignet für Aerzte,
Rechtsanwälte und verwandte Berufe.
Näheres zu erfragen Gartenstr, 44 , II .

>

Sofie,lstmßc 128,
3 Treppen , schäm S Zimmer -
»»»hiinng mit Bad uns Speise¬
kammer per 1. Aprll zu ver¬
mieten . Anznsrhen von 10 bis 1
und 3 bis 6 Uhr . Näh . daselbst.

« ependstratze 14
ist im 2 . St . eine schöne Wohnung
von 6 Zimmern , m . Balkon , Bad ,
elektr . Licht u . Gas , sowie sonst .
Zubehör zu verm . Näh . 1 . Stock.

»MSÜMllW .
MnövIsli -aKk 14,2 . 5tovk ,
ist »nk 1 . ^ prii oüsr sriliior
siiis 86dr sokllos 6 bis 7
2is »v6itttrodlllwß ' witrsicd -
iredöw Tabvdüi -, eledtr .
I- iekt n ^ otsü «m OnrtM
2ii vvrwistov . Mdsres
LissndalmLtr . 5s , i . 8I00K .

8 Zimmerwshnung
zum Preis von 850 °4( jährlich an
ordnungsliebende Familie auf 1.
April oder später zu vermieten .
Nähere Auskunft täglich (aus -
genomm. Mittwochs) : Lüppurrer -
stratze 46, 2. Stock, bei B . Heß.

Boeckhstr. 7 ist der 2- Stock mit
5 geräumig . Zimmern , Bad . Ver¬
anda , Küche u . sonst . Zubeh . aus
1. April zu verm . Näh . 8. St . das.

Durlacher Allee 1v ist der 2 . St .
von 5 Zimmern , 8 Mans ., 2 Kell-,
mit Balkon , elektr . Licht, in freier
Lage auf 1 . April zu verm . Näh.
beim Eigentümer daselbst pari .

Ettlirrgersir . SS. vis -a -vis dem
Lauterberg , eine sehr schön gele¬
gene Wohnung , bestehend aus 5
Zimmer «, Badezimmer u . sämt¬
lichen , Zubehör per sofort oder
1. April zu vermieten . Näheres
Ettlingerstratze 59 , parterre .

Z«

rämne, Gatten , per sofort eher später ,

Biele cmderr Wohnnnse «. Süd « . FtMt 5 ZlMMlÜwhkH .
Pillen rc. durch sind Maxaubahnstr . 28 u . 29 per

1. April zu vermiet . Bad. Gas ,
Elektr . rc. vorhanden . Freie Lage.
Näh . bei Koch u . Hestelschwerdt.
Arch., Amastenstraße 83.

5 Zimmcrwohnnng
Kaiser-Allee 51. 2. Stock. .Balkon ,
mit Badezimmer u. all . Zubeh . p.
1 . April zu vermiet . Näh , daselbst.

Vermieten
auf 1 . Aprtl :

Rudoltttreße W. Ecke Durlocher
Allee, eine hübsche Wohnung im
4 . Stock von 8 Zimmern , Küche,
Keller und Mansarde . Z» « frag ,
daseihst I« Laden.

Rndokfftratze 1V
eine Wohnung im 5. Stock von 2
Zimmern , Küche u. Keller . Zu
erfragen daselbst Hinterh . . 3. St .

Waldftratze 35
eine Wohnung im 5. Stock von S
Zimmer» , Küche u. Keller .

Seitenbau . 4. Stock, eine Woh¬
nung von 2 Zimmer «. Küche , Kel¬
ler v- Mansarde . Zu erfragen da¬
selbst Vorderhaus 2. Stock.

Kaiserstratze 118 , 2 Treppen , b
eine elegante Wohnung von
Zimmern , Balkon , Küche mit
Speisekammer , Bad , 2 Mansar¬
den, Keller , Trockenräume , Gas
und elektr . Licht per 1. April 1912
zu vermieten . Anzusehen von 10
bi« 1 Uhr . Näheres bei Gustav
Nagel Nächst Hutgefchäst , Kaiser -
strahe 116 ._

Rüppurrcrstratze 26 isteine schöne
5 Aimmerrvohmmg nebst Zubehör auf
sofort oder 1 . April für 700 Work zu
vermieten . Näheres bei I . Madleuer.

Bottholzstr. LS ist der 2. Stock
v . 6 Zimmern , Bad «. Zubeh. aus
1. Mai zu vermieten . Näh. das.

Westendstratze 41 ist der 8. Stock
van S Zimmer «. Bader-, Veranda
iuft> üblichem Zubehör aus 1 . Lpttl zu
vermieten . Näheres daselbst parterre.

Zähriugerjtc . 24, in bess., saub.
Hause , gut vermietbar , ist der 3 .
Stock von 5 groß . Zimmer » an
reirtt . Leute «ms 1 . Äzwil zu ver¬
mieten . Zu erfragen tm 2. Stock -

5 ». 8 Zimmerumtznunge », Lenz,
strahe 12,

5 Zimmeemohng , Kriegstr . 1L6 ,
4 Zimmerwohng ., Lefsingstr . 74,
3 Zimmerwohng ., Körnerstr .' 38

jeweils große Räume und prakt .
Einteilung , nebst reich!. Zubehör ,
auf 1. April Zu verm . Näh. beim
Eigentümer Lenzstr . 12, 1. Stock .

, 1» . >̂ „ ck , . 1» . ck ^ ck,,

Akademicstraße 5
find ck Zimmer (Mansaxbe,
8 . St .). Glasobschln » . Küche .
Keller u . Speicher , an rinzelve
Dame oder ruhige Familie
ans 1 . April zu vermiet. Näh .
b . Eigentum ., Hertzstr. 6 , patt.
»W " M> v G W V -a- v

Bachstratze S (BiLs)
ist eine siAine , moderne Parterre -
woh »»»g, bestehend aus 4Zim¬
mern nebst 1 Zimmer im 2. St .,
Küche , Bad, Veranda u . sonstigem
Anbchör sowie Bor- und Hinter-
garten per 1. April 1S!2 zu »« -
mieten. Elcktr . Lickt, Zentral¬
heizung nick Warmwasseranlage
vorhanden . Zu erfrage» n»r

lße 84 im L 'Kaiserstraße Laden.

Blumcnftraste 35 ist der 2- Stock
mit 4 Zimmer « und Zngchvr aus
l . Amil zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst

nsye oeim -oaynyvs , s a.r . yoaz.
mit Küche, Keller u. Weicher , so¬
wie 1 Zimmer im 5- Stock per 1 .
April zu vermieten . Preis 700 ^l.
Näheres im Eckladen ._

Zu vermieten
Per s» tzleich .

rllarieoskttche 34. 3 . Stock, ist eine
4 HimmerWKZnunO mit Zubehör Mi
vermieten . Näheres im Kontor der
Mühlburger Brauerei in Karlsruhe -
Wühiburg ._

HerrschastsVshllMg.
Nächste . 36. 1 Treppe hoch , in

feinster Lag « der Weststadt, ohne
Bis -o-ms , ist eine moderne , auf
das feinste eingerichtete Wohnung
v . 4 Zimmern , Wohndiele , Küche,
Bad , Veranda sowie Gartenanteil
per sofort od. I . April zu vermie¬
ten . Näheres durch den Eigen¬
tümer I . Nun «, Baugeschsst , Win-
terftraße 4 . Teleph . 849 oder im
Haufe selbst 3. Stock .

BchmMPimMti
Per sofort oder später sind , fol¬

gend« Wohnungen zu vermiete«:
Vvchmsstraß« r, parterre , 4 Zim¬

mer, Küche, Bad rc.,
Hochstraße 81, Dachstock , 2 Zim¬

mer u«d Küche.
Näheres durch Baugeschäst

llakob Run« st» Winterstraße 4,
Telephon 648 .

I » >» « »« « W>M-, » >« «M
Lesünqstrotze 3V ift eise Wohnung
4 Zimmern , 1 Mansarde auf 1 . Apn!

M vermieten . Zu erfragen im 1 . Stock.
Nelkenstr . 33, 4. Stock, 4 Zim-

merwohnung wegen Versetzung zu
vermiet . Näh . Kaiser -Allee 86, Ü.

Oftoabst». 5 ist aus 1. April « n«
schöne 4 AiMMerwohnung an ruh.
Familie mit Badegelegenheit bill.
z» vermiet . NM . 8. Stock links .
UP . Die Wohttg- ist i» best . Zust.
Moo « kratze V. am Gonvtagpkch ,

ist eine schön« WMmsa von 4 Zim¬
mer » iw 4. Stock atzt 1 . M«i oder
später zu vermieten. Zu erst . 1. St -
» üppurrorstr . 92 a schöne 4 Zim-

merwotz»., gr . Küche, freie Lage,
eventl . mit Gärtchen , wegen Ber-
setzung per 1. April LU vermieten .

.chillerüratze 35 isl herAi
' und

Ftyck vo» 4 Kimmern, Bqd, per-
1. April z« vermieten. Der 3 . Stock
kann sofort bezöge» werde». Näheres
zu erfragen parterre._

S » fi « « str . 194 ist l« 4. St .
eine schöne 4 Zimmerwohnu «̂
Mit Nab «. sonst . Kchehör auf 1.
April zu vermieten . Näheres dal.
im 5. Stock o. Gottes «»erftr . ly , I.

WUtzelmstr. IS. 3 . St ., 4 Zim¬
mer , Mansarde . Waschküche »e.
auf 1 . April an ruh . Mieter zu
vermiet »« . Näheres daselbst.

Korkst«. 44, Ecke Weltzienstr.,
ist im 4. St . eine sehr srdl . Woh¬
nung van 4 Zimmer », mit Bad,
Erkerbau ». Balkon auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst
t. Stock, links , bei « . Wolz.

4 Zimmemchnung.
Eisenlphrstr . 18 ist per 1 . Apnl

d . Is . «ne Wohnung von 4 Zimmer«,
Badezimmer, Mansarde und reichlichem
Zubehör «» rdchige Mietpr z« v« -
miete«. Näheres daselbst pattrrrr oder
Sofisnstratze 116 im Bür».

4Zsmmera »»hnun >
mit Mansarde , Badez ., Speisokam -
mex, Garten re. suf 1 . April in
Ettlingen zu verm . Breis 540
Off , u . Nr . S03S ins Tagblattbüro .

Neubau Pachstratze 4vb ist eine
schöne 4 Is « » e«» ohnunst mit
Mädchenzimmer , Bad , Speisekam¬
mer , Klosett u . Gsrtsnant . per '

zu vermiet . Evtl . Wünsche können
lerückfichtigt werden . Näh . Bach -

57 b . Sl . Hetz od . bei Jos .
Eck« Morgen - u . tzieben -

steinstraße 2, 2. Stoch .

mit Zubehör in neuem Haus per
1. April zu vermieten . Zu erfra¬
gen Zährmgerstraße 8» 2. Stoch .

Zu vermiete »
per sofort oder 1 April :
Sammitraße 7 », 4 Zimmer und

Zubehör , 3 Treppen . Preis 4M
Lammstrafte Vst, 2 Trepp., 4 Zim¬

mer mit Balkon und Zubehör.
Preis 500

Sam « straft« Vch Ecke Hebel- und
Lammstraüe, 3 Trepp., 4 Zimmer
und Zubehör . Preis 500 ««

Zu erfragen bei Her « . Wolff , «Cast
Bauer".

Wohnungen
M 1 . Uri ! zu semieten:

Durlacher Allee IS , 2 . Stock ,
4 Zimmer und Bad .

5 . Stock, 3 Zimmer , Mansarden-
IvohNMg.

Dnrlacher SWee KI , 4. Stock ,
5 Zimmer , Bad, mit reich !. Zubehör.

Näheres Durlacher Allee 31 ,
4 . St « k.

Drarckstratze IS ift eine schöne
Wohnung von 8 Zimmern, einge¬
richtetes Bad und allem Zubehör in
neiierstmtem Hanse per April zu ver¬
mieten. Näheres 4. Stock rechts oder
Rüppurrerstraße 28, 2. St . Tel. 2481.

Eistulmhnstr . 3«. am Flieder¬
platz , ist eine schöne 3 ZimWermoh-
MtNk. 3. St ., mit Balkon u. Ver¬
anda an kleine , ruhige Familie
auf 1. April zu vermiete «. Näh .
Schützenstraße 68, 2,. Stock .

I ksieisttiisrip A,
» S» Stock , schöne ZZimmer -
I Wohnung mit BMon , Küche,
> Keller rc .. sowie
» 4 . Stock , Mnsard « wsh -
I nung, 3 Zimmer, Küchtz
» Keller rc per 1. April zu
M vermieten.
I A» erftagm Hiutechslls ,
I 3. Stock.
W

EAemveinstr. SS ist im 2. Stock
eine Wohnung van 3 Zimmer «
mit Zugehör auf sogleich oder spä¬
ter an e. kl. Fam . zu verm . Näh-
daselbst u. Karlstr . 65 im Kontor .

Vermisste. 41 ist im 3. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern « .
Zubehör, mit od. ohne Magazin ,
auf 1. April zu vermieten . Zu
erfragen im Laden daselbst.

Herderftratz« 9 ist eine schöne 8
Zimmerwohnung zu vermiet . Zu
erfragen Sofienstratze 95.

Kaiserstratze 138 ift im 2 . St .
des Seitenbaues eine schöne , Helle
Wühmwg vo« S Zimmern , Küche
und einer sct önen, hefte» Werkstätte ,
mit Gas u. Wasserklosett, auf 1 . April
zu vermieten. In den Räumen wird
zurzeit Dameuschveiderei betrieben .
Näheres bei Herrn ttlonda im 2. St .
oder Ritterstraße 2 im Laden.

Saxl -Wilhelmstr. 88 ist eine 8
Zimmerwohnung mit groß . Werk¬
stätte auf sofort zu vermieten . Zu
erfrag . Porholzstr . 38, L. Stpch .

Lachuerftratze S ist eine schöne
3 Zimmerwvhn . , 3. Stock , mft Balkon
und Zubeh -, auf 1 . April zu vermieten.
Näheres im 2. Stock rechts.

Waxanbahnftratze 48 find schöne
S Zimmerwo h«»n>e« per sefott
zu vermitten . Nähere AuskunftLindeu -
plich 1 (Laden ) von 12 ^r bis 2 Uhr .

Lcheffelstr . 55 ist i« 2. St . eine
geraum. 3 Zimmerwohynng mit
Mans. auf 1 . April M vermieten .
Ebenso eine Werkstatt «. Näheres
Maxaubahnstraße 1, 2. Stock , r .

Lchützcuftrafte 38 im Rnckgeb.
srdl. S Zi « merwoh »»ug mit Zu¬
behör (Gäs) au ruh . Fam . aus 1 - Apnl
zu verm. Näh . im Vorder- ., 3 . St .

Lstztzenstr. 88 ift im 3. St . des
Seitenb . ejne srdl. geraum . 8 Zsm-
merwohnung mit Gast . u . gKeh .
auf 1 . Mai od . später zu vermiet .
Ebenso ist daselbst ein Maaazin
oder WerkftStte auf diese Zerf zu
vermieten . Näheres parterre .

Uofirntzratze 1 « 7 ist nn 2. St .
eine UMzertliche Mphnnng von drei
Zimmer»« . rschl. Zubehör « ch 1 . April
zu vermiete». Näheres daselbst oder
Luiscnstraße 2 im Büro.

Stefaiiienstraße S7 , 1. Gtock.
3 Zimmer mit Alkoven, Mansarde n.
Zubehör auf 1 . April preiswert zu
vermitten . Näheres im 2 . Stock.

Sternbergstr . 7 ist eine schöne
8 Zimmermohnmm auf 1. April
zu vermieten . Näheres im Soden .
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81aal8meaaMe in Oolc! 1896!
Tullastr. 88 sind zwei 3 Zimmer

Wohnungen mit Küche, Veranda,
Keller u . Mans ., im 2. u . 4 . St .
gelegen , ohne Vis -a -vis , per 1.
April zu verm . Zu erfr . i. Laden .

Wielandtstr. 10 sind im 3. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche u . Zubeh . , und im 4. Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Zubeh . auf 1. April zu
verm . Näh . Amalienstr . 93, pari

Wilhelmiir . 13 , frdl. Wohnung
von 3 Zimmern mit Gas , Waschküche rc.
an kleine Familie auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres im 3. Stock.

3 Zimnttrwohlliing
per sogleich zu vermieten : Philipp¬
straße 2d. NUeres daselbst. Tele -
phon 2799.

3 Zimmerwohnung,
aus Gärten gehend , sofort od . spä¬
ter zu vermieten . Näh . Frieden -
straße 17, 3. Stock .

Zu vermieten
per sofort :

Sachslratze 50, 2 . Stock, Wohnung
von 3 Zimmern , Bad , Küche und
Keller ,

Lessingstratze 52, schöne Helle Werk -
statte .

Hardtstratze 2, 3. Stock , 3 Zimmer -
merwohnung mit Mans ., Küche ,
Keller ,

Marienslratze IS , 3. Stock , Woh -
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller .

per 1. April:
Hardtstratze 2 a , 4. Stock . 8 Zim -

merwohnung , mit Mansarde ,
Küche und Keller .
Lessingstraße 52, Hinterh ., 2. St .,

2 Zimmer , Küche und Keller .
Näheres im Kontor der Mühl¬

burger Brauerei in Karlsruhe -
Mühl b u r g.
3 Zimmer -Wohnung .
Körnerstr . 14 ist die Parterre¬

wohnung von 3 großen Zimmern ,
2 Mansarden , auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . daselbst u . Nelken¬
straße 27, 3. Stock .

Amalienstraße 45,3 . St ., Seiten¬
bau , 2 kl . Zimmer , Küche und Keller
auf 1. April zu vermieten . Näh . da-
felbst in der Papierhandlung .

Bliicherstr . 20 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2—3 Zimm . mit
Küche u . sonst . Zubeh . auf 1 . April
zu vermieten . Näh , b . Hausmstr .

Ludwig »WiIhclmftraste 16 und
Gerwigftratze 14 sind schöne, ge¬
räumige 2 und 3 Zimmerwohnungen
per 1 . April 1912 zu vermieten . Näh .
Ludwig-Wilhelmstraße 16.

Marienftr. 7S, 4. St ., 2 Zimmer
u . Küche per 1. April zu vermiet .
Näheres Helmholßstr . 7, 1. Stock .

Marienftr. 86 ist eine schöne 2
Zimmerwohnung m. Badezimmer,
Küche mit Speisekammer , Koch-
und Leuchtgas und Wasserklosett
innerhalb des Abschlusses , per 1.
April an kleine Familie zu ver¬
mieten . Näheres im 2. Stock .

Philkppstr . IS sind schöne 2 Zim¬
merwohnungen per 1. April zu
vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer Veilchenstr . 7, Hinterhaus .

Rctterstraße 2 ist im 3. Stock des
Seitenbanes eine Helle Wohnung von
2 Zimmern u. Küche an Leute ohne
Kinder auf 1. Febr . oder später zu ver¬
mieten . Näheres Ritterstr . 2 im Laden.

Schillerstr . 6, Hth . , ist eine schöne
2 Zimmerwohnung m . Mansarde ,
Klosett u . reicht . Zub . p . 1 . April
zu verm . Näh . Hirschstr . 40, Büro .

2 Zimmerwohnung,
Rheinstraße 20, 2 . Stock , per März
oder später zu vermieten .

Durlacherstratze SV ist im 3. St .
eine Wohnung von 1 Zimmer , gr .
Küche u. sonst . Zugehör aus sofort
zu vermieten . Näheres parterre .

LSckea «nrl Lokale

Kreuzstr . 2S ist ein schön. Laden
mit Wohnung u . Zubeh . p . 1. Juli
1812 zu vermieten . Derselbe ist
seit 17 Jahren v . „Errang . Schrif¬
tenverein - bewohnt . Näher , das .

Eckladen,
mittelgroß , in bester Lage, beim Wochen¬
markt , ist Ecke Wald - und Amalicn -
straße ans sofort zu vermieten . Näh .
Amalienstraße 25 », 4 . Stock.

Laden im Zentrum
mit Wohnung zu vermieten . Zu
erfragen Herrenstr . 15 im Brief¬
markenladen oder Telephon 122,
Amt Ettlingen .

Im Neubau am Ludwigsplatz sind noch 2 moderne
Läden sowie Bureau -Räumlichkeiten im I . Obergeschoß
(Personenaufzug) auf I . April 1912 zu vermieten .

Näheres Baugeschäft Wilh . Stöber , Ruppurrer -
straße 13, Telephon 87, und Behncke L Zschache,
Klauprechtstraße 9 , Telephon 1815.

Jaden
mit 1 großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist Herren¬
straße 9 per sofort oder später zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser .

Laden mit NebkNMin
in der Kaiser -Allee p. 1 . April
1812 zu vermieten . Näh . auf
meinem Büro nachmittags von
2 bis 4 Uhr.
a . k'ninkL , Brauerei ,

Kaiser-Allee 15.

M » NaistrArch M
mit anstoßenden Räumen , in welchem
seit ca. 2 Jahren das Reform -Re¬
staurant mit gutem Erfolg betrieben
wurde , ist auf 1 . Juli d . I . eveutl .
früher anderweitig zu vermiete» . Näh .
Ritterstraße 2 im Laden.
Kaiser -Wilhelm - Passage

einige größere und kleinere Laden -
Lokale im Preise von 400 bis 700
ebenso ein großes , sehr Helles Lokal
für Büro oder Lagerraum rc. sofort zu
vermieten . Näh . 'Nr . 28 , 1 Treppe .

Im ehemaligen Hotel » Tann¬
häuser - (Eingang Karlstraße )
sind 2 Bureauräume auf so¬
fort billig zu vermieten . Näheres
Bangeschäst Wilh . Stöber »
Rüppurrerstraße 13.

WW W » -, » -"» V » VM VMV t
Belfortstr. 7, Querbau, sind 2

schöne Zimmer für Bureau , eben¬
so Werkstätte oo . Magazin sofort
zu verm . Näh . Vorholzstr . 38 , l I l .

rii m
In freier NM Laisvrplntr
per sokonk 211 vermieten ä.

Karo KolN8Slil>.
Zu vermieten.

Die bisherigen Geschäftsräume der
Mineralwassergesellschaft m. b . H . event.
mit Büro , Wohnung , Keller und Stal¬
lung zu vermieten . Näheres Säge¬
werk, Marienstraße 60.

Lokal,
als Werkstätte oder Magazin geeignet,
3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 qm , sofort billig zu vermieten .
Näheres Zähringerstraße 8 , 2 . Stock.

Zu vermieten
per sofort od. später 2 u. 3 Zim -
merwohnunge» . Wolfs, Edels-
heimstraße 7, 3. Stock .

2 Zimmerwohnung
Werderstraße 13 , 3. Stock, Seiten¬
bau , mit Küche und Keller per 1 . April
zu vermieten . Preis monatlich 19 --4
MH . daselbst im 2. Stock, Vorderbaus .

2 Zimmerwohnung
im 5. Stock per 1- März billig zu
vermiet . : Bernhardstr . 7, 1. Stock .

2 große Parterre-Zimmer im
Zentrum d . Stadt , zwlsch . Ritter -
u . Lammstraße geleg ., wovon das
eine als Küche benutzbar , per 1.
April preiswert zu vermieten .
Näh . Zähringerstr . 71, 2. St . lks .

Eisenbahnstraße 18 ist eine Helle

Werkstätte,
"AU

80 qm , mit groß . Keller u . Schopf
auf 1 . April zu vermieten . Dies ,
kann auch in 2 Abteilungen ge¬
trennt vermietef werden . Näh . b.
Eigentüiner 4. Stock od . Kaiser -
sträße 209 , Laden links .

Belfortstraßc 7 ist eine scköne Werk
stätte für nihiges Geschäft sofort zu
vermieten . Näheres Vorholzstraße 38 ,
3 . Stock.

Werkstätte » Fabrik und
Lagerräume

an frequentester Straße u. nächst .
Nähe des Güterbahnhoses , in ver¬
schiedenen Grüß . , sind auf 1. Avril
d . I . billig zu vermieten . Näher .
Rüppurrerstraße 8, 2. Stock .

In bester Geschäftslage der Süd -
staot ist eine neue , Helle

Werkstätte,
so qm , mit ebensolchen Neben¬
räumen ca. 35 qm , ganz oder ge¬
teilt , mit oder ohne Wohnung , auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 37, 3. Stock .

2 grck »mR Hol«
mit Dampfheizung, sehr geeignet für Bureau oder Arzt,
sofort zu vermieten : Kaiserstraße 201III . Hofapotheke .

Zähringerstr . 5V sind cm Hinter¬
haus eine große und eine kleine
Werkftättc , auch als Magazin ge¬
eignet , sofort oder später zu vermiete » .
Beide Räume können auch zusammen
vermietet werden .

Lagerhaus!
imZentrum derStadt gelegen,
mit 4 Etagen und Keller , für
EngroS - Geschäft oder kleinen
Fabrikbetrieb geeignet, per
1 . April 1912 ganz oder ge¬
teilt zu vermieten. Zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

Magazinsräume
Zwei große , schöne Magazine

oder Lagerräume , mit bequemer
Zusahrt , sind zu vermieten . Näh .
Friedenstr . 9, Hof , park

Lagerraum ,
Wagenremise oder Automobil-
raum , sind zusammen oder einzeln
zu vermieten : Nowacksanlage 11»
parterre .

Lagerraum
ode ' Fabrik , massiv, Mitten der
Stadt , zu verm . Näh, im Tagblattbüro .

Ammer
Zwei bis drei «nmöbl . Zimmer ,

mit Balkon , alles neu hcrgerichtet,
sind an einen ruhigen Mieter auf
sofort abzugeben. Näheres Frieden¬
straße 10, Stock.

Großes Mansardenzimmer , un-
möblieit , an ruhige Person oder zum
Möbelaufbcwahrenzu vermieten : Kaiser-
straße 11. Näheres im Laden daselbst.

möbl. od. unmöbl. Zim¬
mer ist sof. od . später zu vermiet.
Es kann auch eine kleine Küche
dazu abgegeben werden . Näheres
Ritterstraße 32 , Hinterhaus , 3. St .

Hirschstr. 20a, Rest. Fiißy, 1 Tr.
hoch , 2 unmöblierte Zimmer an
kl . Verein od . kleine Gesellschaft
auf 1 . April zu verm . Näh , pari .

Karl -Frcedrichstratze 3 « . zwei
Treppen hoch , find zwei schön möblierte
Zimmer (Wohn - und Schlafzimmer )
auf sofort oder später zu vermieten.

Ein gut heizbares Zimmer ist
an einen ruhigen jungen Herrn
zu vermieten : Nowacksanlage 11,
parterre .

Karlstraße 66, 3. Stock, zwei
schöne , gut möblierte Zimmer so-
fort zu vermieten .

Am Sonntagsplatz — Frieden-
stratze 27, 2 Tr ., sind 2 gut möbl .
Zimmer einz . od . zus . zu vermiet .

— Zimmer, —
gut möbliert , per 1 . Februar od .
später zu vermieten .

Bernhardstraße 7, 1. Stock .
Wohn - und Schlafzimmer,

gut mövnert , mit Balk . , bei ruh .

In ruh . Hause ist freundl . , gut
möbl . u . gut heizb . Parterrezim¬
mer, nach Wunsch mit Schlafkabi¬
nett u . Pension zu vermieten : Dik -
toriastr . 2, Ecke Levpoldstraße .

Kronenstr . 88 , 3 . Stock, ist ein
schön möbliertes Zimmer sofort
0 . 1. Febr . billigst zu vermieten .

Zimmer zu vermieten.
Freundl . Zimmer in ruh . Hause ,

extra Eingang , gut möbl ., ist an
sol. Herrn gleich od . per 1. Febr .
zu vermiet . Näher . Markgrafen -
straße 26, 3 . Stock , rechts .

Friedenstr. 27, freie, sch . Lage ,
am Sonntagsplatz , ist ein schön
möbl „ geräumig. Eckzimmer , gut
heizb . , per sofort beziehbar , zu ver¬
mieten . Näh . 1 Treppe hoch.
Gut möbliertes Zimmer ,

freundl . ausgcst., auf Wunsch Schlaf¬
zimmer extra , an best. Herrn oder Dame
zu verm . (Meinmieter bei kl . Familie ) :
Waldstr . 28 I >, Colosseum gegenüb.

Wnes Mt mbl . Zimmer
bei kl. Fam. sofort zu vermieten.

Seubertstraße 2, parterre .

Wohn- und SWszimmtt,
gut möbliert , in besser . Hause , 2.
Stock , mit od . ohne Pension zu
verm . Nähe Ludwigsplatz . Zu er -
fraaen Waldstr . 44, 2. Stock .

Restauration zur Albtalbahn
(beim neuen Bahnhof ).

Ein schönes Vereinslokal
ist noch einige Abende in der Woche
frei , was empfehlend anzeigt

Frau H. Schneider , Witwe .

lüokrnmgen
Wohnungs-Gesuch.

Aelter . Ehepaar (Beamtensam .)
sucht 3— 4 Zimmerwohnung in d.
Nähe d. Ettlingerstr . od . in der
Südweststadt auf 15. März oder
1 . April zu mieten . Offerten unt .
Nr . 3169 ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht:

ii- 8 RlnilierMiiW
ln modernem , Herrschaft ! . Hause ,
unweit Trambahn , für bald oder
später . Offerten unt . Nr . 3202 ins
Tagblattbüro erbeten .

2 Zimmerwohnung gesucht von
kinderlos . Ehepaar zwisch . Durl .
Tor u . Marktplatz , a . 1 . Äsiril . Off .
u . Nr . 3203 ins Tagblattbüro erb .

s Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 3^ 12 ms Tagblatt '
büro erbeten.

Brautpaar sucht 3 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör zum Preis ooi-
400—500 auf 1 . April zu mieten.
Offerten mit Preisangabe unt . Nr . 321
ins Tagblattbüro erbeten ._

Dame sucht angenehme

2 ober 3 Zirninemohnung
für 1 . April od . früher . Offerten
u. Nr . 3206 ins Tagblattbüro erb .

Ammer

Hübsch möbliertes Zimmer, un¬
geniert , mit sep . Eingang , ohne
Frühstück , zu mieten gesucht . Of¬
ferten mit Preisang . unt . Nr . 3198
ins Tagblattbüro erbeten .

Ehep . sucht 1 oder 2 möbliert «
Zimmer z . 1 . Febr. er. Offerten
mit Preisang . unt . H. 932 an In -
oalidendank, Frankfurt a. M.

Besserer Beamter sucht 1—2 gut
möblierte Zimmer mit Pension , par¬
terre oder 2 . Stock. Eiwünschte Gegend
möglichst zentrale Lage Südweststadt .
Angenehme Häuslichkeit sehr erwünscht.
Offert , unter Nr . 3216 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

llllMIieii
Privat Kapitalist

gibt Darlehen in jeder Höhe an solo.
Leute streng diskret . Näheres Wil¬
helmstraße 44 lll .

Darlehen
besorgt zu günstigen Bedingungen
Friedrich Utz, Lammstr . 6, 3 Tr.

1 . und 2 . Hylwtlitktn,
Restkaufschi klinge , Erbschaftsgeld .,
Liegenschafts -An - und Verkauf
durch I . Rettich , Herrenstr . 35 , pt .,
v. 9—11 u . halb 3 bis halb 4 Uhr .

Gesucht
5606 bis 8666 , 16 660 bis
I2 666 , 26 666 bis 25 666 Mk.
ans gute 5 bis 51 «° oige II - Hypo¬
thek -Anlagen . Näheres durch

August Schmitt ,
Hypotheken - « . Bankkommissto«,

Hil-scbstraße 43 , Telephon 2117.

4000- 6000 Mark
werden auf gute H . Hypothek nach der
Oststadt -gesncht . Offerten unt . Nr . 3217
ins Tagblattbüro erbeten._

W » t 10 W Mark
grr Ablösung einer U . Hypothek auf
ofort oder später zu 5 Zins . Off .

unter Nr . 3034 ins Tagblattbüro erb.

M SAUM
Offeriere gute 1 . u . 2. Hypothe -

Ken-Gesuche , innerhalb 70 «/„ der
Soßung , auf ländl . u . städt . Ob¬
jekte u . bitte um gefl . Angebote :
F . Eauweiler , Nnvothek .- Geschäft ,
Karlsruhe -Mühlburg , Hardtstr . 4d.
(Kostenlose Bedienung .)

Darlehen od . Eesflon auf sich.
Erbschaft evtl , sonst , gute Sicher¬
heiten aufzunehm . gewünscht . Off .
u . Nr . 3190 ins Tagblattbüro erb .

Verloren Sonntag nachmittag auf
der Kaiserstraße eine schw . Samt¬
lasche, enkh. 2 Schlüssel . Abzugeben
gegen gute Belohn , auf dem Fundbüro .

Verloren
am Montag abend auf der Kaiserstr .,
zwischen Herren - u . Karlstrabe , ein
grünes Portemonnaie mit Inhalt .
Gegen Belohnung abzugeben : Moltke -
straße 49.

Verloren
auf dem Wege von der „Krone " in
Daxlanden bis zur Endstation der
elektrischen Bahn (Rheinhaien ) eine

Bernsteinkette.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Westendstraße 36 , parterre .

— Gefunden —
am Samstag auf dem Markt 2
seidene Shawls . Abzuholen ge¬
gen Einrückungsgebühr bei Schnei -
der , Rüppurrerstr . 20, Hinterh.

Verwechselt
wurde in Beiertheim am Sonntag ,
den 7 . Jan . , nachm , v . r/,4 — c/,g
Uhr im Gasth . z. Adler , od . von
5s/ §—7 Uhr b . d . General - Ber -
samml . d . „Freundschaft Beiert¬
heim " im Stefanienbad , Sänger¬
lokal , ein neuer

grauer Ueberzieher
mit schwarzem Samtkragen und
Monogramm D . 8 . gezeichnet .
Der in meinem Besitz befindliche
Ueberzieher enthält 2 Stück in
Ziehung stehender Lose. Näh. zu
erfragen im Tagblattbüro .

Foxterrier ,
brau« und schwarz gefleckt , ans
den Namen „Max " hörend, hat
sich verlaufen . Abzugeben gegen
Belohn . : Herrenstr . 14 , Laden r.

Junger , grauer Boxer , auf „Butzi"
hörend , hat sich verlaufen . Abzu--
geben gegen gute Belehnung »Cafs '

Gutenbergplatz ". Vor Ank. w. gewarnt

Verloren
I Brillantring mit 3 größeren
Steinen (Kleeblatt ). Gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben : Gartenstr . 23 I . <

IlUlkWllg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme und die vielen
Kranzspenden bei dein so plötz¬
lichen Hinscheiden unseres lieben
Gatten und Vaters

AM HlNilk»
sowie für die zahlreiche Leichen¬
begleitung seitens der hiesigen
Einwohnerschaft , der Beanrten
und Arbeiter des städt. Gas¬
werks , des Vereins der städt.
Rheinhafen - und Elekttizitäts -
arbeiter , der Freiw . Feuerwehr ,
des Militärvereins und der
Musikkapelle sagen wir hiermit
unsern innigsten Dank . Ganz
besonders aber Herrn Pfarrer
Wen ; für seine trostreichen
Worte und der ergreifenden
Grabrede des Vertreters der
Direktion des städt . Gaswerks .

Die tmttlldeu
Hillterblitbcuen .

Knielingen , 23 . Jan . 1912.

81ai1 stlisn beZONlienkn knreige .
Diskerscküttert teilen vir Vsrvanckten unck Dekanaten

mit , ckaL mein lieber blann , unser treubssorgter Vater ,
8obo , Drucker , Lckvaxer unä Onkel

« SI-I- Ksnl Xlsin
Zovkdaurvvi ' IiMvlsikl '

ksnto nackt 12 >/i Obr nack längerer Lrankbsit im
iklter von 41 ckakrsu sankt entscklaken ist .

Tarisrnks , 23 ckanuar 1912.
Drauerkaus : LoLsnstraLs 67 . ,

Im Kamen cker trauernden Hinterbliebenen :
Alsin , xsd . Dsblbacb .

Die LeerckißgmA Lackst Donnerstag :, den 25. ckannar ,
nacbwitlaAS 2 Obr , von cker Drisckbokkapslle aus statt .2 unmöbliert« Zimmer

u . Kmit Mansarde u . Keller aus 1.
April zu vermieten . Näheres
Friedenstraße 17, 3. Stock .

Familie zu vermieten . Näheres
Kaiser -Allee 29, 2. Stock .
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